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^lii,, îost, d>ie Verbreitung und die Gefahren

3 zus '0lu ie iiber ihre Verhütung , Bekämpfung
^ »l,!i? '8ci>laliü" 0'llussen und einem großen Kreise von

uiachen. An der Hand voil möglichjt
, diz Ätlich '̂ E 'ngsgegenständen , die durch sachver-
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sich beteiligen , sondern es verlangt auch die dauernde Mit¬
wirkung seiner Organe bei der von Serbien durchzufuhren-
ben Unterdrückung der gegen den Besitzstand Österreich-
Ungarns gerichteten großserbischen Bestrebungen.

Die Erfüllung dieser Forderungen wäre die Aufgabe
des Selbstbestimmungsrechks Serbiens ; jede Regierung,
die sie bewilligte , würde vom Volkssturm hinweggesegt
werden . Geht das Ministerium Paschitsch der schwer-
wiegenden Verantwortung durch seinen Rücktritt aus dem
Wege , so wird auch ein aus den Parteien des Landes ge¬
bildetes Ministerium eine befriedigende Antwort kaum recht¬
zeitig nach Wien gelangen lasten . Auf die inneren Schwierig-
leiten Serbiens nimmt die österreichisch-ungarische Rote
keinerlei Rücksicht. Trifft die Antwort nicht bis zum heutigen
Sonnabend abends um 6 Uhr ein, dann läßt Oesterreich
seine Truppen marschieren . Der ganze Ton und Inhalt
der Note beweisen , daß Österreich -Ungarn sich auf keinerlei
Winkelzüge oder Verschleppunasversuche einlasten , sondern
die Waffen sprechen lassen wird , falls Serbien sich nicht be¬
dingungslos unterwirft.

Die übrigen Forderungen berühren Serbiens Selbst¬
bestimmungsrecht nicht so tief, wie die beiden erwähnten,
haben aber gleichwohl im Lande König Peters starken
Widerspruch erweckt. Nach ihnen hat die serbische Re¬
gierung jede gegen die territoriale Integrität Österreich-
Ungarns gerichtete Agitation serbischer Blätter zu unter¬
drücken , die grotzserbischen , d. h. also gerade die natio¬
nalen Vereine des Landes , auszulösen und deren
Agitationsfonds zu beschlagnahmen , in sämtlichen serbischen
Schulen Lehrer und Lehrbücher zu beseitigen , die als
Propaganda gegen Österreich-Ungarn dienen könnten , lllle
Beamten und Offiziere , die sich an der Propaganda
gegen die habsburgische Monarchie beteiligen , sind zu ent¬
fernen , die Teilnahme serbischer Behörden an der Gin-
schwuggeluug von Waffen und Explosivkörpern wirk¬
sam zu verhindern . Weiter wird die verhastung eines ge¬
wissen Ciganowic und des Majors Tancosic gefordert.
Beide haben nach dem Unterjuchungsergebnis die Mörder
zu dem Verbrechen angestiftet , sie mit Bomben und Re¬
volvern versehen und in der Handhabung dieser Waffen
unterwiesen . Die Bomben stammten aus dem Waffendepot
der serbischen Armee in Kragujewatz . Ciganowic organr-
sierte überdies ein geheimes Transportsysteu , um den
Mördern den Übergang über die bosnische Grenze mrd die
Einschmuggelung der Waffen zu ermöglichen . Endlrch
sollen die leitenden serbischen Zollbeamten verhaftet und
streng bestraft werden , die in Loznica den Verbrechern be¬
hilflich waren , unangehalten die Grenze zu passieren.

Demütigend für Serbien ist endlich noch die Forderung,
daß die serbische Regierung einen ihr von Oesterreily-
Angarn im Wortlaute vorgeschrlebenen Artikel , dessen
Inhalt freilich das nationale Ehrgefühl der Serben nicht
kränken kann, am Sonntag im Belgrader Regierungsblatt
zu verüffenilichen hat . In dem Artikel veru -teilt die serbische
Regierung die auf Lostrennung österreichisch-ungarischer Ge¬
biete von der habsburgischen Monarchie gerichteten Be¬
strebungen und bedauert die grauenvollen Folgen dieser
verbrecherischen Handlungen . Die serbische Regierung be¬
dauert , daß die. Teilnahme serbischer Offiziere und Beamten
an jener Propaganda die freundnachbarlichen Beziehungen
zu Österreich -Ungarn gefährdeten , die zu pflegen sie sich durch
Erlaß vom 1. März 1909 feierlichst verpflichtete . Die ser¬
bische Regierung verpflichtet sich fernerhin , die Offiziere , Be¬
amten und die gesamte Bevölkerung des Landes darauf
aufmerksam zu machen, daß künftighin jede gegen Österreich-
Ungarn gerichtete Propaganda aufs schärfste bestraft werden
wird , und daß diese Propaganda mit allen Mitteln zu be¬
kämpfen ist. Außer durch den Staatsanzeiger soll diese Er¬
klärung noch in einem Tagesbefehl des Königs der Armee
bekannt gegeben werden.

Alle Welt rechnet mit einer Ablehnung der über Er¬
warten scharfen Forderungen durch Serbien und mit dem
Ausbruch des üsterrelchifch -serbischen Krieges . Die
Frage ist nur die, ob dieser fast für unvermeidlich gehaltene
Krieg lokaliflerk bleiben wird ? Die Bemühungen der
Großmächte , das konnte man schon aus der Äußerung der
„Nordd . Allg. Ztg ." am vergangenen Sonntag erkennen,
sind auf dieses Ziel gerichtet ; ob sie Erfolg haben werden,
steht im Augenblicke noch völlig dahin . Die Petersburger
Presse hatte erklärt , daß Rußland Forderungen , die die
nationalen Hoheitsrechte Serbiens unberührt ließen , nicht
entgegentreten würde . In Petersburg erblickt man in den
Forderungen jedoch einen sehr starken Eingriff in das
serbische Selbstbestimmungsrecht und wird dem slawischen
Bruder aller Wahrscheinlichkeit nach zur Hilfe kommen . Der
BündnisfaN wäre für uns aber auch dann noch nichk ge¬
geben , wenn Rußland Serbien unterstützte , da Österreich ja
Serbien angreifen und nicht der angegriffene Teil sein
würde ; der Dreibundverirag behandelt aber nur die gegen¬
seitige Unterstützung im Falle eines Angriffs von dritter
oder mehreren Seiten auf einen der Verbündeten . Gleich¬
wohl wurde auch Deutschland schon wegen seiner hohen
politischen Jntereffen an der ungeschmälerten Erhaltung des
österreichisch-ungarischen Staates in die Wirren hineinge¬
zogen werden , so daß die Möglichkeik eines euro¬
päischen Krieges leider aufs ernsteste ins Auge gefaßt
werden muß.
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Kaiser Franz Joseph trifft am Sonntag , also nach
Abbruch der Serbien für seine Antwort und Publikation im
Staatsanzeiger gewährten Frist , von Ischl in Wien ein . In
Wien glaubt man , daß die Mächte des Dreiverbandes auf
die serbische Regierung im Sinne der Nachgiebigkeit ein-
wirken, sodaß sich Serbien zur Annahme der österreichischen
Bedingungen genötigt sehen wird , ohne daß es zum Kriegs
kommt. Kriegsminister Krobattn und Generalstabschef Kon-
rad v. Hötzendorff , beide Herren sind hervorragende Mili-
tärs , hielten am Freitag dem Kaiser in Ischl Vortrag.

Graf Tlsza gab im ungarischen Reichstag , der sich
darauf bis Dienstag vertagte , die Erklärung ab, daß dis
Note für Serbien nichts Verletzendes oder Demütigendes
enthalte , sondern nur das verlange , was völkerrechtlich vom
Nachbarstaat unbedingt gefordert werden müsse. Tisza
sprach die Zuversicht aus , daß Serbien nachgeben und
weitere Komplikationen so vermieden werden.

Die Wiener Regierung an die Grotzmächke.
Den Regierungen Deutschlands und Italiens , denen der

Tripleentente -Staaten und der türkischen Regierung über¬
sandte Österreich-Ungarn eine Abschrift feiner Note an
Serbien und fügte dieser Abschrift eine Begründung für
die Notwendigkeit des « nkernommenen Schrikies hinzu.
Es heißt darin : Gleich am Tage nach der Erklärung vom
31. März 1909, worin Serbien die Pflege freundschaftlicher
Beziehungen zu Österreich-Ungarn versprach, begann die
serbische Politik , auf die Loslösung Bosniens und der
Herzegowina von Österreich -Ungarn hinzuwirken . Serbien
wurde der Ork einer verbrecherischen Agikalion . Es
bildeten sich Vereine , die Generale und Diplomaten , Staats-
beamte und Richter zu ihren Mitgliedern zählten . Die
serbische Presse steht vollständig im Dienste der gegen Oster-
reich gerichteten Propaganda und fordert ihre Leser täglich
zum Haß und zur Verachtung der Nachbarmonarchie oder
zu Attentaten auf . Der Geist der Verschwörung , der seine
blutigen Spuren tn der serbischen Geschichte hinterlassen hat,
ist seit der Balkankrise im Wachsen begriffen.

Die serbische Regierung hat ihrer feierlichen Erklärung
vom März 1909 nicht entsprochen und sich damit in
Widerspruch gesetzt zu dem Willen Europas . Die Wiener
Negierung hatte geglaubt , durch eine wohlwollende Haltung
Serbien zu einer freundlichen Politik sich gegenüber zu ver¬
anlassen , zumal nachdem Österreich 1912 durch seine Un-
eigennützigkest eine so bedeutende Vergrößerung Serbiens
ermöglichte . Das alles konnte das Vorgehen Serbiens
jedoch nicht ändern , dessen traurige Folgen am 28. v. M.
der ganzen Welt offenbar wurden , als der Thronfolger und
seine Gemahlin einer in Belgrad entstandenen Verschwörung
zum Opfer fielen . Da sah sich Österreich genötigt , einen
neuen unv dringenden Schrill in Belgrad zu unter¬
nehmen , um Serbien zu zwingen , einer Politik Einhalt zu
gebieten , die die Sicherheit Österreich-Ungarns gefährdet.
Die österreichisch-ungarische Regierung ist daher überzeugt,
daß sie ihren Schritt im vollen Einklang mit den Ge¬
fühlen aller zivilisterlen Rationen unternimmt , die nicht
zugeben können, daß der künigsmord zur Waffe wird,
der man sich ungestraft im poetischen Kampfe bedienen
darf , und daß der Friede Europas unausgesetzt von
Belgrad aus bedroht wird . Die Unterjuchungsergebnisse
wurden beigelegt.

Die Antwort Serbiens wird nach Belgrader Mit¬
teilungen an tschechische Diplomaten in einer Protestnote
an die europäischen Großmächte bestehen. Das würde man
in Belgrad gewiß am liebsten tun , darf sich davon jedoch
keinen Erfolg versprechen.

Russischer Minislerral . In Petersburg fand nach
dem Eingang der österreichischen Rote an Serbien ein
Ministerrat statt , ber sich mit ber auswärtigen Lago be¬
schäftigte . Zwischen Frankreich und Rußland besteht
volles Einvernehmen über alle Probleme , vor welche die
Sorge für den allgemeinen Frieden und für das europäische
Gleichgewicht die Mächte , namentlkch im Orient stellt. Das
wurde als Ergebnis des Petersburger Besuches des stan-
zösischen Präsidenten amtlich bekanntgegeben . Eine Ver¬
schiebung des territorialen Besitzstandes beabsichtigt Öster¬
reich-Ungarn gegenüber Serbien nach seiner offiziellen Er¬
klärung überhaupt nickt.

Die Heere.
Das österreichisch-ungarische Heer ist dem serbischen bei

weitem überlegen , Serbien sieht sich einer mehr als
fünffachen Aebermacht gegenüber . Nach der Heeres-
Vermehrung vom Oktober vorigen Jahres zählt Österreichs
Heer insgesamt 2590 000 Mann , gegen die Serbien etwa
600000 Mann ins Feld zu führen vermag . Die öfter-
retchische Artillerie zählt I960 Geschütze, die serbische 360,
doch hat Serbien es nicht vermocht , seinen in den letzten
Balkankriegen hart mitgenommenen Geschützpark vollwertig
zu ergänzen , sodaß zumal die serbischen Gebirgsbatterien,
die in einem Kriege mit Österreich eine bedeutende Rolle
spielen, nicht die kriegsgemäße Ziffer aufwetsen . Ist
so das Stärkeverhältnis höchst ungleich , so kann Serbien
jedoch durch einen in gebirgigem Terrain zu führenden,
hinhaltenden Feldzug seinem Gegner viel zu schaffen
machen . Nennenswerte Festungen besitzt Serbien nicht. Die
Verteidigunswerke von Belgrad , Semendria und Kladovo



sind veröltet und können der modernen Feldartillierie keinen
ernsthaften Widerstand leisten.

Infolge der geographischen Lage ist Österreich imstande,
von zwei Seiten , vom Norden und vom Westen, in
Serbien einzumarschieren . Der Vormarsch vom Norden
würde über die 1000 Meter breite und 7 Meter tiefe Donau
erfolgen und das Ziel dieses Vorstoßes würde zunächst das
hart an der Grenze gelegene Belgrad sein. Die Weise vom
edlen Ritter Prinz Eugen , der da „wollt dem Kaiser wiedrum
kriegen Stadt und Festung Belgerad ", würde also wohl
das Kriegslied der österreichischen Armee werden.
Belgrad kann schon von österreichischem Boden her durch
die weittragenden Geschütze beschossen werden . Der Vorstoß
vom Westen, von Bosnien her , wird den Österreichern viel
zu schaffen machen, denn hier bereitet das gebirgige Terrain
die meisten Schwierigkeiten und ein in den Bergen ver¬
schanzter Gegner kann sich gegen eine große Übermacht erfola-
reich behaupten . Der Gebirgskrieg war stets Gegenstand
besonders sorgfältiger Übungen in der österreichischen Armee;
eine Gcbirgsübung waren ja auch die letzten Manöver in
Bosnien , denen der Erzherzog -Thronfolger Franz Ferdinand
beiwohnte , nicht ahnend , daß er in Sarajewo einer serbischen
Meuchelmörderkuael erliegen würde.

preßstimmen zur österreichischen Note.
Der «Tag « nennt die österreichische Note ein historisches

Dokument ersten Ranges , mit der Österreich-Ungarn endlich
seinen Entschluß bekundet hat , den Stier bei den Hörnern
zu fassen und ihn festzuhalten , bis für alle Zukunft Ruhe
Md Sicherheit gewährleistet ist. Es geht um die Abrechnung
mit Serbien , die einmal kommen mußte , wenn unser ver¬
bündeter Kaiserstaat sich nicht um sein Ansehen in der Welt,
namentlich im nahen Orient , bringen wollte . Entweder
nimmt Serbien die demütigenden Bedingungen an oder es
gibt Krieg . Auf ein Feilschen und auf Versprechungen läßt
man sich in Wien nicht ein. Das deutsche Volk atmet er¬
leichtert auf , daß endlich einmal Klarheit geschaffen wird
am Balkan . Es beglückwünscht seinen Verbündeten zu
diesem mannhaften Entschluß und wird es an Beweisen
seiner Treue und Hilfsbereitschaft nicht fehlen lasten .— Scharf,
aber gerecht ist der Totaleinüruck der Note . Ein Zurück
gibt es nicht mehr , weder für Österreich noch für Serbien.
Wer die Note für zu scharf und die Souveränität Serbiens
dadurch für gefährdet hält , der kann nur auf die schauer-
Iichen Vorgänge hingewiesen werden , die den Schritt er-
zwangen . Angesichts dieser Vorgänge ist nicht anzunehmen,
daß Serbien von Rußland moralische oder materielle Hilfe
zuteil wird . Rußland wird seine Hände nicht an eine Sache
legen , an der Blut , unschuldig vergoffenes Blut klebt.
Serbien wird nachgeben müssen, oder Mgrunde gehen.

„ftom  die österreichische Note einen guten
Eindrutk gemacht. Die Blätter erwarten, daß Serbien die
maßvoll gerechte Haltung der Monarchie beherzigen und
dem ernsten Zwischenfall eine versöhnliche friedliche Wendung
geben werbe . Die Kuikurwelt steht auf Seiko Sester-
wlMngatws, ^bte Forderungen der Wiener Kanzlei sind
so billig und selbstverständlich, daß Serbien sich ihnen un¬
möglich entziehen kann.

Oie pariser Blätter beschuldigen Österreich der über-
stürzung und meinen , daß Rußland der antislawischen Be-
wegung nicht gleichgültig zusehen könne, kein Staat dürfe
sich das Recht anmaßen , sich in die nationale Bewegung
eines Nachbarstaates einzumischen. Deutschland scheine
seinen V^ bündeten aber ermutigt und sogar aufgehetzt zu
haben . Die Londoner Presto , die durch den Ülsterstreit
tn Anspruch genommen wird , äußert sich mit ziemlicher

auch ohne Optimismus . Es sei nicht das
erste Mal , daß der Krieg zwischen Österreich-Ungarn und
Serbien auf dem Papiere ausgefochten werde . Zu ge¬
wissen Zeiten des Balkankrieges war die Spannung größer

Die serbischen Blätter hoffen auf Rußland und lehnen
Österreichs Note in hochtönenden Phrasen ab . Es gäbe
letzt und in Zukunft keine Regierung tn Serbien , die sich
derartiges gefallen ließe . Das einzige, was Serbien ge¬
wahren könne wäre die Rechtshilfe . Im übrigen schreckten
die Kriegsdrohungen Österreichs Serbien nicht. — Das
Belgrader Amtsblatt veröffentlicht einen Akas des
Prinzregenken . nach dem der Finanzminister Patschn mit
der Vertretung des auf einer mehrtägigen Wahlagitatlons-
reise befindlichen Ministerpräsidenten Paschttsch betraut
wird . Herr Paschitsch drückt sich, das war vorauszusehen;
" ' E EN in Serbien aber hoffen sollte, durch einen so
billigen Trick die Erledigung der Note zu verschleppen, so
verkennt man den Ernst der Lage und gibt sich einem Irr-
tum hin , aus dem das Erwachen fürchterlich wäre . Herr
Paschitsch scheint seine Ausfluchtsoersuche bereits  eingestellt

zu haben . Da die Begründung seiner Abwesenheit mit einer
Wahlagitationsreise gar zu sonderbar klang , so ließ er gleich
darauf Mitteilen , daß er unverzüglich ins Ausland , d. h.
nach Rußland , abreisen müßte . An demselben Tage aber
noch ließ er seine Rückkehr nach Belgrad verkünden.
Das darf als ein Zeichen dafür ausgenommen werden , daß
es Serbien mit Winkelzügen nicht erst versuchen wird.

Das serbische Volk wünscht den Krieg und be-
trachkok ihn als eine Erlösung . Es glaubt mit Be¬
stimmtheit an Mrßlands Hilfe. Es wird in diesem Glauben
Noch durch die Peterhofer Trinksprüche bestärkt, wonach der
Zweibund keine Veränderung des gegenwärtigen europä¬
ischen Gleichgewichts dulden würde . Der Panslawismus,

Sdessen Sendboten gerade jetzt zahlreich in Belgrad vertretennd, tut das Seinige , um die serbischen Brüder von der
nterstützung Rußlands zu überzeugen.

Der Prozeß gegen Frau Caillaux.
Abschweifungen über Abschweifungen . — Oer Hatz der
Geschiedenen : „Herr Caillaux hat kein Ehrenwort - —
„Was brachten Sie in die Ehe mit ? Keinen Sou t- —

Zwei Minister vor den Schranken des Gerichts.
Man fragt sich, was die lange und haßerfüllte Aus-

einandersetzung zwischen Frau Gueydan , der geschiedenen
Gattin Caillaux , und ihm mit dem Kern des Prozesses zu

$ rau  Gueydan soll darüber aussagen , ob sie
Caillaux frühere Liebesbriefe im „Figaro " hat abdrucken
lasten , sie verneint die Frage , damit wäre ihre Vernehmung
m etwa einer Viertelstunde beendet gewesen . Aber nein
dem Ssnsalionsbedürsnis must fein Recht werden , und
der Vorsitzende Herr Albanel läßt die Beiden , die sich von
chem Augenblick ihrer Verhetrarung an haßten , und öle ihren
Haß noch nährten , als sie wieder auseinander gegangen
swaren aufeinander los . Man glaubt eine Szene Strind-
bergs , des Dichters der ehelichen Hölle , zu vernehmen.
* ^ erklärt Frau Gueydan , „Caillaux'

zärtliche Briefe nicht gegen ihn zu benutzen, nachdem wir
ßutten , und er wollte mir unter ehrenwört-

ltcher Versicherung dasselbe versprechen, aber ich ging darauf
nicht ein, denn Herr Caillaux hat kein Ehrenwort !»
Derweile bemerken Gerichtshof und Publikum , wie die
Zeugin mit einem Packen Briefe in der Hand spielt, es sind
die Briefe Caillaux ' l Sie sträubt sich ein wenig , die Briefe
dem Gerichtspräsidenten zu überreichen , es sei ihr peinlich,
diese Dokumente schöner Stunden preiszugeben , und was
?? p?utlschen Stellen in ihnen vorkomme , fei nur ehrenhaft
für Caillaux. Das Publikum murmelt Beifall . Der Gerichts¬
hof liest die Briefe durch und konstatiert , daß sie nichts ent¬
halten , was für den Prozeß wichtig wäre.
~ " lsol Aber jetzt kommt erst eine Weile Herr
Caillaux an die Reihe , er will mit der ehemaligen geliebten
Frau Abrechnung halten . Er fängt politisch an . Nach
allem , was bisher verhandelt worden ist, so meint er, stehe
er untadelhaft da, der Freispruch seiner Frau fei vnver-
weidlich , schon im Interesse des Auslandes , das mit fieber¬
hafter Spannung die Mohrenwäsche verfolge und vom Urteil
auf die moralische Bewertung des ehemaligen Finanzmini¬
sters Frankreichs schließe. Dann gibt er die Hiebe, die seine
erste Goätin ihm versetzte, zurück. Und er, der Elegante
Kuhle , Beherrschte wird brutal und roh . Der Ton , der jetzt
gehört wird , findet sich auch in untersten Schichten . „Es

Uolitische Km-d,»-»- ^
Der Kaiser wird seine NordlandW j» <j«? er«

malerischen Sognefjord hinaus erstrecken- /
zollern " liegt bei Balestrand vor Anker. *L *,,T
rudern von Offizieren und Mannschaften, '«
die Preise aussetzt, hat stattgefunden . D» - | e P*jC  ä
seicht, wenn nicht unvorherzusehende Erê ^
brechen, am 8. August ihr Ende . Der Kam
oder einem der folgenden Tage in Sivinem»^
kuf des Ersatzbaues der „Hohenzollern"
Wetter an der norwegischen Küste ist teP ,

%

SfS'
die Kunde ausgenommen worden von
verheißenden Familienverbindung zwischen
reichen deutschen Fürstenhäusern , ^ ° (Lfieit? « Sr ^
wünsche werden den schönen Bund des W  goW. ^ (
leiten . Zweimal sind im Laufe des ^

M

icueu . |»IU NN « uu |e
Hohenzollern und Wittelsbach in ehelich
treten . Königin Elisabeth , die ------- - -

friedlich Wilhelm 4., war eine bayerische
Gemahlin des Königs Maximilian 3. .
Prinzessin Marie von Preußen , Tochter^d ŝ^

der. na--̂ .

von

eines Bruders des Königs Friedrich
Ernst vasterman « , der Führer

Partei , begeht am Sonntag seinen 60. ®e .mzile -
mann ist Rechtsanwalt in Mannheim . TJo 4, de?
mit einer einiäbriaen Unterbreckiuna , lOOjr -

k !

mit einer einjährigen Unterbrechung
tage an.

Weilburg,  den 2S
«Ritt«'

):( Wegen des Stiftungsfestes des » • gjlf
wird die Hebung der Freiwilligen Feuerwehr 1
den 3. Augu  st verlegt . „

X Apollo-Theater . Ein ganz Vorzug l7
Das gEnsjd ^ I-***sSteigelangt morgen zur Vorführung,

wahre dramatische Gemälde : „Der ----. ^
nordischen Künstlern gespielt , bildet den -̂ " xM
diesen gruppieren sich Naturaufnahmen , ^ ^ m
fllfpTp 1tttS 0 Ttt f ^^ TCintCl/ j*0spiele und ein kleineres
reicher Genuß bevorsteht.

= Tuberkulose-Wander -Museum
if.

Auf
Teile der heutigcu Nummer enthaltene
bctr . Tuberkulose -Wander -Museum , das a" ^ ^. - . — .. v j
des „Vaterländischen Frauen - Vereins " 00L e„ Aj
5. August ds . Js . in den beiden Ratha " -'!
' - sere Leser v '-
ders aufmerksam . Ein Besuch der Ausste »

,̂ eii
stelluug kommt , machen wir unsere Leser ^

im allgemeinen Interesse empfohlen werdem^ ..̂ »^
Grünes Gemüse sollte jetzt täglich 6^

dem: es wird infolge seines Eisengehaltes j^ ii i
des Mittel sehr geschätzt, auch weil sie,du jjj  Fi

Iewürzstoffen als Gi>sMm-ickreire wrrren , s>>.an Gewürzstoffen als Geschmackreize ^
dauungssäfte anregen . Das trockenste, Ak"

war nicht möglich, mit der Frau auszukommen ! „
R ^ ^ ung ŵar eine Erlösung !" „Als,sie zu mir kam, ver

Die
rtf , r , v, »- ^ . I * //ww | iv QU 141H- lUUJ , Utl 3
fügte sie über keinen Sou , und ich mußte ihr erst das Por-
temonnaie füllen , damit sie die notwendigsten Ausgaben
machen konnte !" Das ist selbst dem Publikum zu viel , es

pfeift . Endlich ist die gegenseitige moralische
Hinrichtung beendet , während welcher die Angeklagte manch¬
mal still vor sich hin weinte und manchmal auch unverkenn¬
bare Genugtuung über den weiblichen Sieg , der auf ihrer
Seite liegt , kundgab.

Dann erscheint Herr Barihou , der frühere Minister.
Frankreichs , als Zeuge . Caillaux hat ihn im

vielleicht nicht unbegründeten Verdacht , daß er im geheimen
Calmette Waffen gegen Caillaux an die Hand lieferte . In
glatter Weise reinigt sich Barihou von dem Verdacht . Von
einigen Briefen in der Hand der Madame Gueydan habe er
Kenntnis gehabt , das könne er nicht abstreiten , ja auch die
rneibesprochene, bewitzelte, seltsame Szene unter der Gas-
laterne einer Pariser Straße sei Tatsache : in deren Schein
trafen sie sich ganz zufällig , Barihou und Frau Gueydan,
und sie las chm in hoher Erregung über bestimmte „Figaro "-
Stellen die Briefe Jos vor . Er habe Caillaux gleich davon
Ncitteilung gemacht, habe überhaupt immer zum Frieden
zwischen Caillaux und Calmette geredet.

fleisch wird genießbar , ivenn es zusainme«
tigen , schmackhaften Gemüse genossen
müse , junge Erbsen , Bohne », Spargel , ^ Jj * lJ
sind ferner leicht verdaulich . Sie können .
der Krankenkost lind bei Magenlciden ver

X Zur Wetterlage wird uns von der ^ eiü.' ' - - - . * Dlb

Sis

Irrende Herzen.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Nachdruck verböte !:.)
Und diesmal wenigstens hatte sich das übermütige ^ vch-

terchen des Generals als eine treffliche Menschenkennerin be¬
währt . Wohl wandelte Herr von Brenckendorf ein vaar
Wochen lang mit der Miene eines Dienschenfeindes in den
Gefilden seines prächtigen Bcsitzliims umher , und es hatte
durchaus nicht den 'Anschein, als ob die reichlich gebotene
Gelegenheit znm Anblick bummer Bauerngesichter ihm die er-
hoffte Erquickung bereite. Aber der Rote Adlerorden und das
überaus huldvolle königliche Handschreiben , welches bald in
allen Zeitungen zu lesen war , kounteu ihre heilsame Wirkung
auf sein verbittertes Geniüt nicht verfehlen. Auch machte sich
allgemach der Einfliiß des zugleich vergnüglichen und bequemen
Landlebens nnt seinen großen und kleinen Jagdansflüqen und
semein lebhaften Verkehr der gesellschaftlich gleichstellenden Guts-
nachbarn ivohltnend fühlbar . Rach kauni zivei Monaten war
der General frischer und heiterer als seit Jahren , und Cilly,
die im Verkehr mit ihrem Vater ein bewunüeruilgswürdiqes
diplomatisches Geschick offenbarte , hatte in einer besonders
günstigen Stunde den Mut , ihm nach allerlei vorbereitenden
Umschreibungen ihr großes Geheimnis zu offenbaren . Es
schmetterte sie durchaiis nicht nieder, ja , es schien ihr nicht
einmal unerwartet , daß der General mit einem kategorischen
„Niemals !" alle ihre Hoffnungen auf seine Nachgiebigkeit im
Keime zu er,ticken gedachte. Ohne Tränen und ohne Wider¬
spruch entschlüpfte sie seinem ersten, ziemlich heftig anfioallen-
den Zorn , und zu seiner geheimen Neberraschung zeigte sie ihm
spater iveder eine schmollende, noch eine trübselige Miene
Aber bei der ersten passenden Gelegenheit lieferte sie ihm durch
ein lachend hlngeworfenes Wort den Beweis , daß ihr Sinn
sich nicht im mindesten geändert habe und daß sie ihr Avance¬
ment zur Frau Zahnürztin allem väterlichen Widerstande zun:
Trotz als eine unabänderliche Tatsache betrachte. Der General

gab sich den 'Anschein, als habe er es nicht bemerkt, denn
Cillys heiteres Gesicht und ihr Helles Lachen waren ihm längst
viel zu unentbehrlich geworden , als daß er sich ohne zwingende
Rot der Freude an ihnen hätte berauben sollen. Und das
nämliche Spiel wiederholte sich immer häufiger und immer
offener, bis der General , fast ohne es selber zu bemerken, all-

Weilbnrg unterm 24 . Juli geschrieben : ~ lCvrw .ur. unö X „-sehnte Abkühlung ist endlich eingetreten,
dadurch verursacht , daß nur die südliche» rfvoaourct) verur,acyt, oaß nur die |uohw*\- emF s
kräftigen, sich iveit >:ach Mitteleuropa 0»'

iefdruckwirbels stärkere Beivölkung uno
-n• 1

vw‘ 'ccuuci imiu | ity >>—
sodaß ivir allmählich auf seine Rückseite ä „ M

zeitiveise ausfrischeiiden südwestlichen bw ^ (H
den bringen . Der Wirbel wird sich

und damit in den Bereich der dort ivche»^ ^ ,)

'

gemach dahin kam, Cillys Anspielungen ohne jede Amvandlmig
von Acrger vernehmen zu können. Die vollständige Kapitulation
aber halte vielleicht doch noch eine geraume Weile auf sich
warten lassen, ivenn nicht rasch nacheinander verschiedene Er¬
eignisse eingctreten wären , welche Seine Exzellenz ivohl in gute
Laune versetzen mußten.

Da war zunächst die Demission des neuen Kriegsministers
Grafen Hainried , ivelche ihm eine nur schlecht verhehlte tief¬
innige Genugtuung bereitete. Der schmiegsame und licbeus-
würdige Geaerallentnant hatte offenbar die besonderen Er¬
wartungen nicht erfüllt , welche man auf seine Talente gesetzt:
in einer schwierigen, parlamentarischen Situation waren ihm
einige von der Regierung sehr peinlich empfundene Nieder¬
lagen zuteil geworden , und sein Abtreten vom Schauplatze der
Oeffentlichkeit gestaltete sich demgemäß zu einem viel weniger
ehrenvollen , als es das des Generals von Brenckendorf qe-
wesen war . Wenn es dem letzteren aber in diesem Falle aus
naheliegenden Schicklichkeitsgründen nicht gestattet war , seiner
Freude einen lauten Ausdruck zu geben, so entfiel dieser Zwang
um so vollständiger der zweiten Neuigkeit gegenüber, welche
Engelbert auf einem kurzen Urlaubsbesuche in Groß -Hagenow
überbrachte . Der Dragoner -Offizier hatte augenscheinlich nicht
allzu schwer an dem Schmerz getragen , welche die Aufhebung
seiner noch nicht einmal öffentlich verkündeten Verlobung mit
der Komtesse Hainried ihm bereitet hatte . Er strahlte in Ge-
stindheit, Schönheit und guter Laune wie nur je und platzte
schon in der ersten Viertelstimde mit dem Bekenntnis heraus,
daß Amors Rosenkcttcn ihn abermals gefesselt hielten, und
diesnial , wie er versicherle, nnauslöslich und unzerreißbar.
Die Besorgnis , welche sich bei dieser Erklärung auf dem
Antlitz des Generals ausprägte , miißte wohl eine völlig unbe-

bis nordwestlichen Winde und der von d . .-j f .
ziehenden Randtiefs . Wir haben also zu
veränderliches , aber vielfach noch »^ " 9 [k’
weise auffrischenden westlichen bis nord>
ziemlich kühles Wetter und noch einzelne '
erwarten . Doch dürfte im Laufe nächlter ^ ,
wölkung abnehmen und wieder Erwärm J e(fn* /

/ Versammlung der KommunalförstenF ^ ^ <,,^

gründete gewesen sein, denn nachvem ihm r .,, D " ^ei-nftfinffp). Ih . tnw . . Aiiaen v«-' «f ■ernslhaftcn Unterredung unter vier Augen ^ d®yj
Llngebeteten genannt und über den

' ' " ' • ' ' n der aUer" „«gelegenheit berichtet hatte, war er in der .
und ließ zur Mittagstafel die für besonder»• \ ^ j
hciten aufgesparten , erlesensten Schloßabzug

keller holen. ^g ^
.

als Engelbert sich plötzlich'an die Stirn
„Teufel, wie felbftlurfitia man doch

Schon hatte man bei der heiteren

Familienkreise auf die verschieddnsten Ge>un^^
„Teufel,

verliebt ist!
wre
Da

selbstsüchtig man , doch
„vergeste ich wahrhaft '^ p,lsA

Besonderes zu erzählen habe? Lothar ist
bas Justizministerium berufen worden , -- .»
auf Grund seiner Abhandlung über die --
pflege zu einer langen Unterredung einge ^pflege zu einer langen Unterredung **
allgemein davon , daß er eine große Karu fol# , ,.v

Sowohl die Generalin als Cilly ^ ,„ar, i
Name zum ersteil Mal genannt worden. »' l pfij
Blickê auf das Slntlitz des Hausherrn ^g^ lkecar yarre iich etwas wie eine droyenv-. „u»
des Generals zusammengezogen. Aber ob es X !Ä;
auf Engelberts glänzende Verheiratung - «bW|
der feurigen Schloßabzüge oder der

s

>1

brechende Vaterstolz war , welcher diese ^ j„e . .
genug, âls Engelbert geendet hatte, sagw
einem kleinen Räuspern:

„Es soll mich freuen, wenn man b» Ill,w, j/
Itnb wie steht es zwischen Euch ? ^^eindsckast ?«

si<®5r,

Feindschaft ?- “ . . „schi fidM
„Gott bewahre ! So was halt lch ^

aus.
vewayrei cso was yan nt at

Ein hitziges Wort läuft einem wohl tt. ^
und , hol's der"Henker, gerade, dann

Bam tiefsten im Unrecht ist! Im Unrecht
mit der Marie gewesen, das läßt sich »ff' ? esÄ ich
wenn 's auch nicht angenehm ist, es ein»
fraß doch ein bißchen an mir herum



m1' "^ Erein der Kommunalforstbeamten"
'«k,^ Versammlung in der „Alten
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^a 'f0;® enctnnt̂- Verein erstrebt
^  Wer Mitglieder.■ Âni ' ' • ,, ;) t >vvy

ib̂ KtUürft1[I U1 "lachen wir darauf aufmerksam, daß
. . "J Praunheim am 29. d. Mts. wegen der

mrtreteneir Maul- und Klauenseuche nicht
»?!Veid .
^MittÄ n.roärti9 bahier stattfindenden Revision

.M rfi vielen Fällen festgestellt worden,
«i °rde» e lc| : bie richtigen Jnvalidemnarken ver-
!^ arkc„ ° für Dienstmädchen über 21 Jahre

E ..7'chäftigtx,, ^ ^rnvcnden, ebenso haben die unstän-

Post" zu
die materielle

eil»' „Ä

Iffi

^ in klebp/̂ ^ ^ rauen, Aufwartefrauen re.) 32 Pfg.-
^itqebi'v'i, letzteren empfiehlt es sich, daß der
Rittet mir; ec  Woche die Marke selbst klebt, da-
^taenoini„o ' das Geld für die Marken wohl

■{» C 'II 5Bet fn.,n mrrd, aber keine Marken von der be-
v"e Arbeit öet'tebt werden, umsomehr, als der be-

»EiH > -^ ber haftbar bleibt.'Ski
e und VKrMfchts UKchrichtsn.

r>wu, 2-1.  cv.

itt*

Z
oi>»"U >d°? ^tenen"n«/ '„duli . Infolge eines rm vorigen
"lurni » vm ^ ^ tritt Herr LandbriefträgerGott-

!rll ; ‘Augustk uvch über 30jähriger Postdienstzcit
diesxa A'J' .“ n den Ruhestand. Ein kurzer Rück-

post̂ ^ ^ät uns, wie auch auf dem platten
■Û°°>t d? ^ ^ kehr gewaltig zugenommen hat.

"W »ochn Postagentur aus vor ungefähr
liW»>i ^9hlen, .Äußere Orte mit den dazu gehörenden

" «i3 teti . "w Forsthäusern bestellt wurden, sind in
■v ¥ n,S unb * J n .diesem Bestellbezirk3 selbständige
’g«"1] k “' . Hilfsstellen errichtet worden, zu denen

iJ! îe bi enfrr /5 4. Agentur Seelbach hinzukommt.
PEIhs,steitp Leistungen eines Landbriefträgers
igc,; *Aefttei ", m der Hauptsache in dem Zurücklegen
•ji,/' C b%uno L| UJ? ttben' l" hat sich heutzutage durch
■.tu# , d>, ‘̂ «lenu des Verkehrs auf dem Lande und das
cEi dsj-Jtar Mancherlei Dienstverrichtungen, die die
^W n,A bajj■* ausführte, die Arbeit so vermehrt und

di»R8en ia d Landbesteller, ebenso wie sei-
lt füllt Mtdfd> et ^iadt , schwer wird, in einer noch so

eiitpup? f̂e oorliegenden Sendungen und seien
er-» oft, ' ^ rt bestimmt, unterzubringen, und er

^r ltUng§5ui. ^ terbringung der umfangreichen, schive-
, f,  Wj 1 Hoch. .̂ înes Briefsackes bedienen muß. Kom¬
mst, ^ 'uge Pakete von verschiedener Größe und

»och ein’ b ® ne
(in>‘ lln9§att ^" 6̂e Pakete wu uu.|u,kuuiu  wwpc uuu
, st' r'tofi. 3Jlühra®W' 3̂ ht ein solcher Mann, wie ein

sm""Entbehrliches Haustier beladen, seine
bot ibr>r Siî ov vmt bcn l55

%**11111a.  yvytvui . "sju1- Unb CldC*"
reu1« ^ ute noch eine verschiebenartige Ent-
>-ist !58|,p eta(t i = «n^ Ortsbesteller, deren Unterschied im
t ^ », h9stecht̂.?i? d im Endgehalt sogar„ 400 Mk. be=>
eine"1 . Wi7\ n“nt Zeitgemäß. Hoffentlich ist die Zeit

^tan? takel Zst" dieser Unterschied verschwindet,
k N Ük̂ chük̂ Tuli. Am 19. und 20. ds. Mts . hielt„ *v' 3t 5L 25- ÄA^ Ja" l««er stin diesjähriges Geldpreisschießen
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Zs^ ..PEeise errungen. Im Stand-Auflage:
^  Gingen Adolf Gerhardt, Runkel.

Herrn. Hartmanu „
Karl Spriestersbach, Runkel.
Karl Stengler, Runkel.
Lehrer Müller, Runkel.
Karl Rückert, Runkel.
Ph. Ferd. Knapp, Dauborn.
Karl Rückert, Runkel.
Lehrer Müller, Runkel.
PH. Ferd. 5knapp, Dauborn.
K. Frenz, Dauborn.
O. Naß, Camberg.
Adolf Gerhardt, Runkel.
K. Frenz, Dauborn.
Dr. Rud. Petsch, Runkel.
O. Naß, Camberg.
G. Send, Camberg.
K. Stengler, Runkel.
G. Send, Camberg.
Aug. Kaffei, Limburg.

37
37
37
37
38

35
35
35
35
35
35
35
34
34
34
34
33

rk 'i 'Ests nriri'r “' ‘ut ‘H"Npr, wie es zugmg; vor
\ '4)vji1 Ube[ w;^ Esmal einen innerlichen Ruck, so daß
d’' in enfetl' "mehren mußte. Und die Geschichte

ob?; u,;? weiß nicht, wie es zuging; vor
»i
ii

äi»H Puidê '^ Enleeren̂Allee
AA  gestoßen wäre.

hingezogen, wenn ich nicht eines
des Tiergartens aus

Wie er mich sah, machte
i-n 0 , vlC( , Zetter , und wir gingen an
"»n,, Es "E uns zu grüßen. Aber nach drei

»»d wieder so einen innerlichen Ruck, ich

k,. w>.iee. Wie
^ »tar, 0̂ "^ Regenwetter,

Mir

H °«s°tz»ng folgt.)

r>°

tVj.O
«
Kt||I|1

.... t Vermischtes.
' E>is jetzt 1600 Franken auf dem

"»ne x,̂ Er zusammengekommen sind, liegt
xl 'ntfrfi von vor. Haust sollte, so erzähll
stÄgerast ^szEtfort aus durch deutsche Kriminal«
Mv »U . daß̂ "- .. Die Deutschen hatten in Er«ii v » ö föanfi durch ein Automobil zur Feier

"̂ geholt werden sollte, flugs be«
Dliks.̂ M Mit verkleideten Kriminalbeamten,
S ^ Und1 Auto nach Hansis Hotel, um

letzt"n̂ ?r die Grenzêzu bring?«. Nur,
Äk*>nv ihn dp,^9vnblick die Kriminalbeamten er«
^'Xen ^ land s°in Jahr abzusitzen.,’i-ktaez des zg gestohlen wird. Unter dem großen} ktafthk°9Qjin at'<̂auer  Hauptbahnhofs wurde ein
st. kitbjSk. das mit gestohlenen Gütern

Pviizei wurde festgestellt, daß
\iNlti .5 e seit mindestens drei Jahren be«

"de -Kat Uungen sind bereits erfolgt. DieUber» , "ie verschwundenen Guter Hun«
Uals Entschädigungen zahlen müssen.

21. Preis mit 33 Ringen Aug. Stengler, Runkel.
22. 33 „ H. Diesterweg, Dauborn.
23. „ n 33 „ Aug. Kaffei, Limburg.
24. „ h 33 „ H. Diesterweg, Dauborn.
25. „ n 32 „ H. Reymann, Runkel.

Freihand:
1. Preis mit 36 Ringen H. Heinrich, Limburg. 2. Preis
mit 30 Ringen K. Rückert, Runkel. 3. Preis mit 29
Ringen H. Reymann, Runkel. 4. Preis mit 29 Ringen
K. Spriestersbach, Runkel. 5. Preis mit 28 Ringen Ph.
Ferd. Knapp, Dauborn. 6. Preis mit 25 Ringen Dr.
Rud. Petsch, Runkel. 7. Preis mit 25 Ringen Ad. Ger¬
hardt, Runkel. 8. Preis mit 24 Ringen K. Frenz Dau¬
born. 9. Preis mit 22 Ringen O. Naß, Camberg. 10.
Preis mit 21 Ringen K. Stengler, Runkel.

Dem SchützenmeisterK. Spriestersbach von Runkel
wurde eine kunstvolle silberne Münze, gestiftet vom Schützen¬
verein Dauborn, für beste Frcihandleistung zuerkannt. Der
Schützenverein Weilburg war nicht vertreten.

-s- Merenberg, 25. Juli . Gestern wurde unser neu¬
gewählter Bürgermeister, Herr Wilhelm Gras,  in Weil¬
burg bestätigt. Mit festlich geschmücktem Wagen und mit
Blumen gezierten Pferden wurde er in Weilburg abgeholt.
Auch zwei Reiter auf stolzen Rossen ritten dem Wagen
voran. Ein imposanter Zug, der sich von der Höhe des
„Steinchens" in unseren Flecken bewegte! Vor dem Hause
des neuen Oberhauptes war nach alrer Sitte ein mäch¬
tiger Baum befestigt worden, der die meisten Häuser des
Fleckens überragte. Am Abend veranstalteten die hiesigen
Vereine, wie Kriegerverein, Gesangverein, Turnverein und
freiwillige Feuerwehr dem neuen Herrn Bürgermeister zu
Ehren einen Fackelzug. Vor dem Hause desselben stimmte
der Gesangverein ein Lied an. Der Vorsitzende des Turn¬
vereins beglückwünschte den neuen Herrn Bürgermeister
und brachte ein dreimaliges Hoch auf ihn aus. Darauf
folgte das Lied „Deutschland, Deutschland über alles."
Herr Bürgermeister Gras dankte den Vereinen für das
Vertrauen, das sie am heutigen Abend ihm entgegenge¬
bracht hätten und versprach, wie bisher, so auch ferner den
Vereinen zur Seite zu stehen und rhre Ziele fördern zu helfen.
Anschließend entwickelte sich in den einzelnen Wirtschaften
ein recht frohes Treiben und manches Glas vorzüglichen
Bieres wurde auf das Wohl unseres neuen Bürgermeisters
getrunken.

Dauborn, 23. Juli . Heute mittag ereignete sich hier
ein Automobilnnglück, bei dem leider zwei hoffnungsvolle
Menschenleben vernichtet wurden. Das Automobil war
dasjenige, das von jetzt ab die regelmäßigen Fahrten zwischen
Bahnhof Niederbrechen und Kirberg aufnehmen sollte; es
war eine Probefahrt mit sofort unglücklichem Ausgange.
Als Chauffeur fungierte bei dieser Fahrt Erwin Höffler,
Sohn des Installateurs Höffler von hier; weiter hatten
in dem Auto Platz genommen Seminarist Dienstbach, Sohn
des Gemeinderechners Dienstbach aus Kirberg; beide blieben
sofort tot, während 3 Dainen und 2 Kinder, die außer den
Vorgenannten an der Schreckensfahrt teilnahmen, keiner¬
lei Verletzungen erlitten.

Wiesbaden, 23. Juli. Die durch den Tod des Vor¬
sitzenden der Handwerkskammer Jun g in Frankfurt a. M.
freigewordenen Funktionen werden bis zur Neubesetzung
der Stelle bei Gelegenheit der nächsten Vollversammlung
durch ZimmermeisterH. Car sie ns (Wiesbaden) ausgeübt.

Fulda, 23. Juli. Ein schwerer Wolkenbruch ging heute
über die Orte Tann, Gaisa, Vacha, Kranluken und Schleid
im Ulstertal nieder. Der Eisenbahnbetrieb Tann-Gaisa ist
gestört. Der Schaden ist beträchtlich.

Kassel, 23. Juli . Unwetter in Kurhessen und Mittel¬
deutschland, strichweise mit Hagelschlag, haben große Ernte¬
schäden und zahlreiche Feuersbrünste zur Folge gehabt.

London,  25 . Juli . Das Reutersche Bureau mel¬
det aus Petersburg : Der gestrige Ministerrat dauerte
vier Stunden. Man versichert, daß Rußland unverzüglich
intervenieren und von Oesterreich-Ungarn verlangen wird,
die Frist des Ultimatums hi na us zu schieben,  um der
europäischen Diploinatie Zeit zu geben, ihren Einfluß gel¬
tend zu machen.

Berlin,  25 . Juli . Die „Deutsch. Tagesztg." sagt:
Das Verlangen Rußlands, die Frist des österreichisch¬
ungarischen Ultimatums zu verlängern, bedeutet nichts
weiteres als die Verschleppungspolitckdes Zweibundes zu
gunsten Serbiens anzuwenden. Es ist zugleich eine gröb¬
liche Brüskierung Oesterreich-Ungarns. Die Folgen dieses
russischen Schrittes könnten sehr ernste sein und man sollte
nur hoffen, daß er noch in letzter Stunde rückgängig ge¬
macht werden kann.

Berlin,  25 . Juli . Einer der bekanntesten Männer
der Berliner Gesellschaft, der in ganz Deutschland geschätzte
Schriftsteller Generalleutnant z. D. v. Dtncklage- Campe
feiert heute seinen 75. Geburtstag.

Oberhausen,  25 . Juli . Hier wurde in einem Ka¬
sino ein von der Kriminalpolizei in Waldenburg (Schle¬
sien) wegen Mordes 'gesuchter Mann namens Ferdinand
Lischek verhaftet, der verdächtig ist, im März ds. Js . den
Bergpraktikanten Conrad ermordet, beraubt und die Leiche
zerstückelt zu haben.

Leipzig,  25 . Juli . In allen dem Personenverkehr
dienenden Zügen hat von Mittwoch bis Freitag auf An¬
ordnung der Eisenbahndirektion eine Zählung der Reisen¬
den stattgefunden. Der Zweck ist, festzustellen, in welcher
Weise während der jetzigen Reisezeit die Eisenbahnzüge
benutzt werden, und ob die Zahl der Wagen und Plätze
dem Verkehrsandrang entspricht.

Turin,  25 . Juli . Durch einen auf der Grenzstation
Modene eingetretenen Bergsturz, sind die Tunnels unzu¬
gänglich. Es ist mit einer Unterbrechung der Eisenbahn¬
verbindung zwischen Frankreich und Italien zu rechnen.
Die Störung dürfte einige Tage dauern.

Belgrad,  24 . Juli . Der Text der österreichisch¬
ungarischen Note gelangte abends durch Sonderausgaben
der Blätter zur allgemeinen Kenntnis. Wie verlautet, ist
die aufgelöste Skupschtina für den 26. Juni zu einer außer¬
ordentlichen Session einberufen und die Neuwahlen auf
unbestimmte Zeit vertagt worden.

Oeife»tiichsL' WetLerdienst.
Dienststelle Weilburg.

Wettervoraussagefür Sonntag, den 26. Juli 1914.
Veränderliche Bewölkung, doch vielfach noch wolkig,

bis trübe, einzelne Regenfälle in Schauern bei zeitweise
starken ziemlich kühlen Winden aus westlicher Richtung.

Wetter in Weilburg.
Höchste Lufttemperatur gestern 18»
Niedrigste „ heute 13»
Niedcrschlagshöhe 3 mm
Lahnpegel 1,24 m

Bekanntmachung.
Wegen Auftretens der Maul - und Klauen¬

seuche in Rödelheim  bei Frankfurt a. M.
findet der für Mittwoch, den 29. ds . Mts.
für Praunheim vorgesehene Ziegenmarkt nicht
statt.

verband der nass. Ziegenzuchtvereine
im Regierungsbezirk Wiesbaden.

tzstzte MsschrLchre» .
Wien,  25 . Juli . Der Gesandte in Belgrad, Jrhr.

v. Giesel  hat den Auftrag, falls die Kgl. serbische Re¬
gierung bis Samstag abend 6 Uhr pünktlich die vorbehalt¬
lose Annahme der in der Nvte vom 23. ds. angeführten
Forderungen nicht notifiziert haben sollte, mit dem Per¬
sonal der Gesandtschaft Serbien zu verlassen.

Bohnenschneidmaschinen
verschiedener Systeme

empfiehlt
Eisenhandlung Zilliken.

Der

Väckereibetrieb
in meinem Hausck wird am 1. August wieder eröffnet.

Adols May , Limburgerstraße.

Schlepprechen
per Stück Mk. 4.50

empfiehlt
Eisenhandl . Killiken*

A . Racke, Bingen
empfiehlt ihre

feinsten Gualitäts-Lffige
die sich infolge ihrer großen Haltbarkeit und feinsten Aro¬

mas besonders zu Einmachzwecken eignen.
Vertreter: Wilhelm Moser , Hoflieferant, Weilburg.

— Für Wiederverkäufer günstige Bedingungen. —
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Ernte-Rechen
Kornreffe

Haferreffe
empfiehlt

Louis Becker.

Lieberkranz
Heute abend

Gesangstuude.

vamen-
Uopfwaschen

Mk. 1 —
Kinder Mk. 0 .75

Beste Ausführung mit neuesten
Wasch- u. elektrischen Trockeu-

apparaten im
Spezial -Gefchäft

von W . Weber , Friseur
Obere-Langgasse.

Fllm. Feuerwehr.
Die Hebung findet

am Montag , den
3 . August,

abends 7 Uhr,
statt.
Der Kommandant:

Erlenbach.

Aelteres zuverlässiges

Kindermädchen
nicht unter 18 Jahren ge¬
sucht.

Frau Valentin,
Kalkwerk Amnenau.

Suche auf möglichst sofort
ein

Mädchen
für Hausarbeit.
Frau Landeswegemeister Hagner

Merenberg.

FliktzkNMpikk
von vorzüglicher Wirkung

empfiehlt
A . Cramer.

Tüchtiges

Mädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht.

Wo sagt die Expedition.
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günstigste Einkaufs
Gelegenheit

bietet gegenwärtig mein
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I Ailon - AusverllNut
Infolge fabelhaft billiger Gelegenheitsangebote in allen

Abteilungen und großer Preis - Emätzigungen aller
bommerwaren denkbar grötzte Ersparnis durch

- unvergleichlich viele Vorteile. — .-. —

Kaufhaus

5 =3it < L
Wohnung

"N. subch^Licht und
Gartcnantestz
zu vermieten.

Zu erfrage»
dB

Fleißig es

Mauerstratze t« >' « “»‘"Iw*Dobra,

empfiehlt
d̂i) ’d̂C (*J «5 ij.)d%C CrJ«?Cjb !#J«jdfa d̂Od%0
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Wirte -Verein
Weilbnrg nnd Umgegend.

Montag , den 27 . luli er ., findet unser

20jähriges Stiftungsfest
mit nachfolgendem Programm statt.

Nachmittags 3 Uhr:

auf der „Guntersau“ bei Kollege Hrch. Gutberiet
9 Uhr Fortsetzung der Feier auf „Webers Berg “ bei

Kollege J, Janz
e t̂?)V_ Tanz * -̂ ĉ o

Musik: Kapelle Hupfeid.
Alle Freunde und Gönner des Vereins sind hier¬

mit herzlichst eingeladen.
Der Vorstand.

Slittbkr-Motormgen!
Wir haben einige gebrauchte, tadellos er¬

haltene Wagen preiswert abzugeben.
Anfragen erwünscht.

Norddeutsche Automobil -Werke , Hameln.

GS #f XSfif•m
Waldeslust

GräTeneek.
Sonntag , den 26 . Juli er ., von 3 Uhr ab

Konzert und Tanz.
Es ladet freundlichst ein

August Belir.

Kpollo-CHeater
Limburgerstr. 6. ü } £ lfI ) Ut $ Limburgerstr. 6.

Freiiiiilligk Uerßeiseriixl'Fi
von Haus - und Küchengeräten, , dar"
Schreibsekretär, Betten, wobei 2 nnt ^ Liebe"®]
Kleiderschränke, Leder-Sofa, Waschtisch, r" 0 *'
Nähmaschine, Bilder, Spiegel, Küchenschr

kjochmoderne Lichtspiele.
| Angenehmer Familienaufenthalt. Unterhaltendu. belehrend.^

Eintritt zu jeder Zeit.

Nur Sonntag, den 19. Juli 1914 von 3 Uhr nachm,
bis II Uhr abends.

Urogramm

1. Fritzchen will nicht, daß Berta heiratet. Urgelungene
Komödie, Hauptdarsteller Fritzchen Abedar.

2. Lehmann nnd die Indianerin. Posse.
3. Saint Lonis, Hauptstadt von Senegal, (Afrika.)

Naturaufnahme.
4.  Der Tamandna, ein Akrobat unter den Säuge-

tiereir. Aktuell, koloriert.
5. Christian gründet ein Geschäft. Posse.
6. Mutterherz. Kleines Drama.
7- Eie gute Verkäuferin. Lustspiel.

8.

kr BittWkni.
Wunderbares nordisches Drama in 3 Akten.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Die Direktion.
L. Weigand.

v-fF " Aendernngen im Programm Vorbehalten.

Behufs Abfahrt zum Kriegersest in
Reichenborn tritt der Verein am Sonntag,
den 26. d. Mts. mittags 12V4 Uhr am Schießhaus
an. Die Abfahrt mit 2 Leiterwagen erfolgt
pünktlich 12V2 Uhr. Kriegervereinsabzeichen sind

anzulegen.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

zellan nild verschiedenes andere mehr
Montag , den 27. Juli 1914,

r

beginnend, in meinem Hause, Gartenstral̂ ^ ^ x,Ph.
, t

ArtikelM Kmkeil
Wöchnerinnen -Artikel , Verbaiibst^ k \

|«(beutet , Stechbecken, Luftkissen, Ä
Apparate , Leibbinden , Gera

Bruchbänder
empfiehlt zu billigen Preisen , .«•

k). Brudlf ,eMarktstraße- ^ -

3 i<

N
Ct|

I

Ter obere Stock
im Hotel „Nassauer Hof", be¬
stehend aus 6—8 Zimmern
nebst Küche und Zubehör(Zen¬
tralheizung, elektr. Licht und
Gas) zum1. Attg . anderiveit
zu vermieten. Zu erfragen im
Hotel Nassauer Hof.

Fertige Ketten
in bester Ausführung stets
vorrätig. Eigenes Fabrikat,

Aug . Thilo Nachf.
Möbelhandlung.

la Wetterauer

Frnhknrtoffeln
empfiehlt zu billigstem Tages¬
preis

Georg Hauch.
Preis ab 25. Juli bei Ztr.

Abnahme Mk. 4.75.

Ss

und eine S'Arrnrt»uns
Lage zu

empföhle"- . g-lo!« !
h'

Anstich, u-
noch nicht b cht

S'M

Mheres
PehbraU'^ strMTaunus

Gebrauchte^
vorzügllch^

zu verkauf
Ordentl^

für
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u,̂2 ciltt0c zu über hundert üngesehenen deutschen Zeitungen.
n°*»Mn- Charlotten bürg bei Kerlin , Kerlinerftr . 40 . (Auch durch all- größeren Annoncen-Sureaus.)

Mit. Lin-, „erb.)
Aa*te, ^ Herz aus-tzd°"*en der dicke

k jjt. bedächtig
r^ jlo für|; Qui,ein  inter-
> ei« ' Wirtschaft?
r,V *0erin£ > s°aen?
l^vL% b0i etten  möchte.

I  te5 den Svaü.
tf}

■fe®ßm».
i, ») Oättian.

Nachdruck oetb.)

anbere ®c.
"ischtb '" scht drauf.

b?r»3 . machen.
°°n

L’5 i? steh' ;i r Baron —
«SoijH  Mt . Uni

^ -5k. Hex? « r£ben  mal
1 1 1  le rnn'4 n Mann.

KSt  L ^ ahre lang
ri i< ;i8 muSeJer9r®tcte*tefcfcA'SS

fft L ^ ferdchO? 'eten dein

/s tW jl'Nhr V ^ uf den
t lQ  Noch" ? .̂ tzlich,

i wild

r
^«oen V un  Mrn
Pferde Qt§  seiner

sich^ kaufen,
über wil 1 kerne
Jte  wachsen ."
ü». ®\e SacheStarb der

i;Ä> . -

Ä sLr Itavb^
fcjtf,  s° ober gemärte
0Om- önb «vJ 0 tvar es
K > £ ihr ml

<? ihnij?' tote sein
es 5*1» äiivJm S'flni fuebshunds auf der f  äb?tc. Nach dem Gemälde von Th . Blinks.

' S ?ellLu Verkauf.
■i*» 50tb brinnpit 0 bon  ihr enverben . Er wollte es > nicht allzu nötig haben. Ich

ae es jh„? ' sind behielt sie das Gut vorläufig , '• Baron ran gehen wird . Und
auch recht; mit einer Herrin ließ sich ich sage Ihnen , die nracht uns

auch bequem wirtschaften, und
— eines Tages würde das Gut
dann doch verkauft werden müssen.
Es war ja zwar eigentlich gar
nicht so hoch belastet, aber wo
jedes Betriebskapital fehlte,
konnte sie es auch nicht halten.
Und die Gutspreise waren hier
in der Gegend noch niedrig
genug — vorläufig wenigstens.

„Woll'n mal von was andercni
reden." begann Krampe nach
einer Weile, „ich komme mal so
ran wegen Holz. Ihr habt doch
noch den Wald hinterm Parke,
da is noch schöner, schlagbarer
Bestand drin . Ich brauche grade
so was . Was lneinen Se . Der
Baron braucht doch sicher Geld
für die fälligen Oktoberzinsen,
— na, und ausgedroschen habt
Ihr doch noch nicht, außerdem
braucht Ihr den Ernteertrag für
die lausenden Ausgaben , da sind
ein paar tausend Mark doch
immer 'n ganz netter Zuschuß."

Krampe sagte das so neben¬
her, als ob es ihm um den
letzten Malchentiner Waldbestand
gar nicht so sehr zu tun wäre,
dabei hätte er die schönen
Stämme gar zu gern gehabt.
Er dachte an die guten Ge¬
schäfte, die er in den letzten fünf¬
undzwanzig Jahren Mit dem
Malchentiner Holz gemacht hatte.
Sie hatten den Grundstock zu
seineni Reichtum gelegt, und so
war es seiner Ansicht nach nur
billig, daß auch der letzte Teil
davon ihm zufallen müßte . Um
so erstaunter war er, als Sinske
nicht gleich auf seinen Vorschlag
einging.

„Ich glaube, damit hat 's vor¬
läufig noch keine Eile — die
Ernte ist diesmal so, daß wic's
glaube aber auch kaum, daß der
dann, das Mädchen — Krampe,
noch Verdruß ! Die redet wie

30
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em Alter von Kornpreisen und Biehmast — wo se's her
hat, weiß ich nicht —̂- von ihrem Großvater auf keinen
bcill . Na, und der Oberst — der kümmerte sich, so viel
ich gesehen habe, auch nicht allzu sehr um das Gut , wenn
er mal hier war . — Aber die Marjell —"

„Reden Se keinen Stuß , Se verstchn's eben »ich, mit
Zungen Damen umzuspringen . Wenn der Baron den Wald
verkaufen will, wird er's auch ohne ihre Genehmigung tun.
Man niuß es bloß schlau aNfantzen. Und icl) kann gerade ein

iiwanf einem von den allen Kutschpferden Dich cin’
glaub ' allerdings kaum, daß der alte Knast noch1
raufgeht ." „ ,„it."3

Annemarie war froh, daß ihr Großvater 1,1 11J
Wunsche einverstanden erklärte. Der alte MM'sai»̂ '!/- .UHU'. lUU*
Wochen, seitdem er mit seiner Enkelin täglich ^

>r ans seiner ^ganz allmählich etwas mehr aus seiner irimmu-
heit herausgekommen. Tie frische Jugend AM &>'
auf sein Greisentnni gewirkt wie die belebendeE

H a in burgs n e u c;s II e II^
Ein neues Wahrzeichen fur ^ st?!»/
auf der Südseite des Elbstr
endung entgegen. Beim ,,„hast/'
unterhalb des neuen Petrolr rotC
sich weithin sichtbar das »
steinen
gefügte
und von
einem

mächti¬
gen

Turm
gekrönte
Eebäude

der

Ham¬
burger
Lotsen-
Station
Mit der
gewalti¬
gen Vec
größe-
rung
des

Ham¬
burger

nach der Unterelbe zu, sind die Verlegung und Vergrößerung der alten Lotsen - Station an der
Einfahrt zum Kuhwärder Hafen ein zwingendes Bedürfnis . Zu ' weit schon mußten die Hamburger
Lotsen den aufkommenden Schiffen entgegenfahren , bei diesiger Luft und besonders bei schwerem
Eisgang ein schwieriges und zeitraubendes Unternehmen . Es kam darauf an, die neue Lotsen-Station
unterhalb von den neuen Häfen zu verlegen, um ein schnelles Versetzen der Lotsen auf die Schiffe zu ermöglichen
alte LotsenStatwn mit «»- .— <- ~ - - - *• 1
Zunahme der Lots
badischen Kammer.
Cr ist ferner Mitglied

Hamburgs neue Lotsen-Station.

Auch
da"

Partei Ehrendoktor

günstiges Angebot machen, die Gelegenheit ist da, es wäre schade
um das schöne Geschäft!"

Der Inspektor zögerte immer noch. Sein Geschäftsfreund
mußte ihn erst mit einer Berechnung, die er in seinem dicken,
schmierigen Notizbuch aufstellte, davon überzeugen, daß das
Geschäft „wirklich gut" sei, ehe er sich damit einverstanden er¬
klärte.

Als der Händler sich vor der Tür verabschiedete, drückte
er seinem Wirt noch einmal aufmunternd die Hand : „Na, alter
Freund , und das mit der Stute überlegen Se sich. Bieten
Se ihr das Pferd an. Das kost' Se ja nischt. Ich glaube nich,
daß der Baron sie ihr kauft, dann haben Se wenigstens Ihr
Entgegenkommen gezeigt. Und wenn doch, denn hat se was
zu tun und wird sich nicht in Ihre Angelegenheiten rein¬
mischen."

„Na, meinetwegen, Mädel , lvenn Du 's doch so gerne willst,
und der Sinske nich zu teuer is , so nimm das Pferd . Weiß
Gott , wenig genug hast Du hier vom Leben. Es ist man bloß
— kannst Du auch allein reiten ? Schließlich müßte der Mach

Schönheit
verleiht ein zartes reines Gesicht , rosiges jugendfrisches Aussehen
und ein blendend schöner Teint . — Alles dies erzeugt die echte

S teck £Tipferd *Seife
(die beste Lilienmilchseife ), von Bergmann & Co., Radebeul,
ä Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada “ (Lilienmilch-
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich. Tube 50 Pfg.

langer Zeit auf eine öde Landschaft fcficint 111,1 '!-.»»SS
1H-

weckt.
Aber es ging doch nur sehr langsam, tft

manchmal für irgend welche Neuerungen » > j„ im
lichem Gebiete zu interessieren versuchte, i// '' gm ‘j( 1
schriften und Büchern fand, so war meisten, i „xdreistst
das sei alles ganz gut und ganz schön, ja, wen
jünger wäre, aber nun sei er doch zu alt , man
wie man so weiter arbeite . . j,er

Er betrachtete Annemaries Interesse a he>
Malchentins eigentlich nur als eine Maral - - ^

Ucrvenschmerstil und Kos>̂
o f o r t i g e E r l e i cht e r n n g 'd n 1^ ' . ci >'l

artige  s M i t t e t. m,, fi>V
lieber Gesundheitspflege : In i><* vfid ) »>k/

arme Leidende hieraus einen Nutzen T»1 Jg nii« ,Wi»V
gebe ich öffentlich das Mittel bekannt, lveti -- t ŝtisi1 ?ef
chronischen Gliederschmerzenund meinem ' i tu W Ul.
>vch heilte . Es sind Kephaldol-Tabletten , w ^ ,ei ^
theke erhältlich sind. Man nimmt am
auf einmal, wodurch augenblickliche Ei ft. {,,1 b 0iii
Eine weitere Tablette stündlich genommen,
konimene Genesung herbei. ^ ,'chnnü^ iß' V i!'

Es war für mich eilte große Hebern 11 jch
W einfache Art und Weise ztt finden. m'
das Mittel ursprünglich von einem $ astst
Einige meiner Freunde , welche an Hexensw/
matismus und Influenza litten , sagten ^ ^ M ^ rlN.̂ ' iii-ebenso gut geholfen hätte ttnd daß sie "ftft
Präparat sein möchten. Ich gebe Ihnen 0 V
cs solche Schmerzen in jedem Falle besenu
her nie im Stich gelassen.
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^bStftienoFl
tto&J 111 getrieben wurde.:*«ijnh■■«Etnffo itueu muiuc. 3)Qfe fiß als 3Kd&(f)en je=
Vb'-bettön| ?Q,ratt  denken konnte, die Bewirtschaftung des

U 'N» "Woften Gutes selbst zu übernehmen, hielt er
kA gf

sm « ie  hatte drei treue Bundesgenossen, Pie-
V ' AE , Paters , den alten Diener des Barons , und
stz “n9 unw r[ter  und Jäger . Die drei Getreuen hatte»

inta kte iTT äUm  Klappen kommen würde.
^Adaz ^ wsi- >,ajt U„nemarie verabredet, das; diesmal

nijj. '̂ ^ Qnn durchschaute, und nun hofften sie, daß
J1 y aii(

auä  dem Garten nicht wieder bekommen
?rWv U t?oren  die alte Frau und das schöne junge

nuUt^ cm  Boden und sortierten die verschiedenen
tyiA »ach Up̂ rupke ablieferte . Annemarie sah sich unter

LMtor ^ . âtzquellen um, kurz, der Kleinseidzug gegen
Ate begonnen.

?%it 5,j ? tn »tc durch den Diener anfgefordert wurde,
ectzt Jwnien , machte er ein einigermaßen erstauntes

™S der JA -Aachinittag, um die
dassch gewöhnlich aufs

nach Schlarentin fahren , wir wollen mal beim Doktor vor¬
sprechen. Ich kann ihn eigentlich nicht leiden. Aber er ist
doch der einzige Mensch, mit dem man hier mal zusammen»
kommt, und selten genug ist es ja."

Es passierte nur ein paarmal im Jahre , daß der Malchen-
tiner Halbverdeckwagen angespannt wurde. Die schwerfällige
Kutsche mit den beiden spatlahmen Wagenpferden und dem
alten Kutscher in der verschossenen Livree machte einen vorsint¬
flutlichen Eindruck, als sie vor die Rampe des Herrenhauses
rollte.

Trotzdem ries ihr Erscheinen einen kleinen Aufstand her¬
vor. Die Baronin ließ sich sogar von Peters an die Haustür
führe», um das Einsteigen ihres Mannes und ihrer Enkelin
zu überwachen. Die beiden Hausmädchen mußten auf ihre
Veranlassung eine Menge alter Decken, ja sogar Fußsäcke her¬
beischaffen, obwohl es erst Ende September war , aber das ge¬
hörte nach Ansicht der alten Dame zu einer Wagenfahrt.

Sie hatte Annemarie auch eine Reihe von Verhältungs»

m 'i das sonst nie.
kfe * «njw? mer  f "nd cr  den
ui fann Iet,ne  Enkelin.
SN -

k ?"mW
——, r, - v,, . « ,,,. Einen
» lö r or  ein unbehag-

• flebitK̂i a^ e das Mädchen
K . Aber dann kam

kvAArlässige Ruhe über
» ll? ’ nte  sw schließlich gegen

dos
^ "deln

sVH SC,'

gnädige Fräulein
ne wissen

He,!̂ ^ dchelte untertänig.
Baron, ich iveiß. Die

au* ^ Stntchen gerny d) wirklich en nettes
»l ' ia

&Qlm nennen Sie mal

w.A' werden schon?de/ luel'uuu  I U)UU
ft} iL?toolf»nn®°e°toei' Landrat
V l  das ^ONMark fiir gegeben,
WVtHO ."9 ^dige Fräulein is , —
& kratzte siel;}?n»m;i’ te  beid> lief; am Kopf

ihm gegener s iei, ne tlicfi t,.- ex0en  Uin
vMi}? ^̂ wphierte

tlBUh t]Ön s5 1' das Bargeld aus freier Hand herholen?
er  der hochmütigen Person eilte kleine De»

ÄZ ^ Nem̂ den lassen konnte. .
f H Litern r«c .wgte ganz ruhig , naehdem sie einen kurzen
Ät 'om) ^ . Wofebater getauscht hatte : „Schön, HerrTi, .. ' . slm „i, s ., ?? eeervis Sitrrh meinen (̂ ocbwalter

Das » e >ee naturwissenschaftliche M u s u e in i n Koburg
wurde dieser Tage durch die herzoglichen Behörden feierlich eröffnet. Es enthält zahlreiche
Sammlungen , die früher auf der Feste Koburg untergebracht waren und nunmehr in dem

schmucken hellen Heim ihre dauernde Unterkunft gefunden haben.

.-in J ®tt0
MjAlie V die

"st, . -
silberiveisen lassen. In drei Tagen wird

"tute geht dann in meinen Besitz über."
DarmH»i Inspektor ein Ausruf des Erstaunens

" eisich chs war er nicht vorbereitet gewesen. Das
i 5d8recfj»ntL 1 — Donnerivetter , das hatte er nie in

gezogen.
l 'v' (äefe. iiitw ! einer  linkischen Verbeugung zurückgezogen
' ^ jAslvap̂ Aw : „Hast Du das Gesicht von Sinske ge-

oh' P1. er  erfuhr , daß ich nicht ganz arm bin?
'itn’Hv “bei i 8Qtlä enttäuscht darüber war ."

^wklichsiT?, traust dem Mann alles Schlechte zu —
Hua ^ ouiue,.;17 ,- was Du gegen ihn hast. Herr Gott , er

-. h.„. Kl), aber ein tüchtiger Kerl ist er doch.
Lust hast, könnten wir heute mal rüber

Einevoll.
K°mtnen unabhängige Existenz

w>t fetbftänbigemEinkommen von 5000- 20000 Mk. bietet sich jedermann durch
°>e neue wunderbare Erfindung der Wunder -stlraiiate z. Herstellung von Broschen-
vboios innerlialv l Minute . Keinerlei Vorkenniniste erforderlich. Streng reell.
An jeder Mart 75 Pfg. Verdienst. Schreiben Sie sofort um kostenlose Uebersendung
"er illustrierten Broschüre mit ausführlicher Beschreibung.

0 . Clauss , Worms 35.

maßregeln gegeben, wie sie sich im Wagen und ailch nachher im
Doktorhause zu benehmen habe. Sie sah in ihrer , Enkelin
immer noch das kleine Mädchen und fühlte sich verpflichtet, sie
zu erziehen. Aber solche Anwandlungen wurden bei ihr nur
durch besondere Gelegenheiten, die sie aus ihrer sonstigen
Teilnahmslosigkeit herausrissen , hervorgerufen.

„Die arme, alte Matchen," sagte der Baron , als der Wagen
über das holperige Pflaster des Hofes an den baufälligen
Fachwerkgebäuden vorbeiratterte , „das ist nun schon seit fünf¬
zehn Jahren so und wird immer schlimmer. Du kannst Dich
inohl ans Deine Großmutter , so wie sie früher war , kaum noch
besinnen? So 'ne gescheite Frau ! Na ja , das ist nun schon
lange her, — damals haben wir auch noch mehr in der Ûm¬
gegend verkehrt, das heißt, manchmal fuhren wir nach Götzow
rein . Aber seitdem sie damals die schwere Influenza hatte , und
dann das mit ihrem Gedächtnis anfing , da sind wir immer
stiller geworden. Ja , ja , es ist schwer, so einen lieben Men¬
schen so neben sich herkranken zu sehen! Man wird bitter da¬
bei gegen das Schicksal." Der alte Mann nickte traurig vor
sich hin, und Annemarie streichelte die lange, knochige Greisen-

Hand, die auf der Wagendccke lag.
„Bist mein gutes Mädel, " lächelte

ihr der Großvater zu, „vergräbst Dich
hier mit uns alten Leuten. Wenn
Dein Vater und Du eher zu uns ge¬
kommen wäret , wär ' vielleicht man¬
ches anders geworden. Hier ver¬
sauerst Du nun , siehst keinen Man¬
schen, junge Leute kommen nicht
her — und bleibst schließlich'ne alte
Jungfer ."

30*
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I

. «Sföer Großpapachen, red' doch nicht so was , daran l>ab'
ich noch gar nicht gedacht." Annemarie mutzte trotz der weh¬
mütigen Stimmung , in die sie die traurigen Betrachtungen
des Barons versetzt hatten , lachen. Der Gedanke war ihr noch
me gekommen. Sie hatte in der Pension und später auch in
der Garnison ihres Vaters Wohl hier und da eine flüchtige
Madchenschwärmerei gehabt, aber das innige Zusammenleben
mit dem Verstorbenen hatte sie vor jeder ernstlichen Neigung
bewahrt , und seit sie in Malchentin war , hatte zuerst ihre
Trauer und dann das wiederauflebende Interesse an der Er¬
haltung des alten Familiengutes sie so ganz in Anspruch ge¬
nommen, datz sie für solche Mädchenträume keinen Raum ge¬habt hatte.

„Wenn ich mich mal verheiraten soll, so mutz mir eben der
Mann dazu vom Himmel fallen," lachte sie, „vorläufig denke
■td) nicht daran , ich will in Malchentin bei Euch bleiben. ' Wenn
Du mir nur erlauben wolltest, mich mehr um die Bewirtschaf¬
tung zu kümmern und Dir dabei zu helfen."

Aber davon wollte der alte Herr nichts wissen, sie solle nur
ihr Mißtrauen gegen Sinske überwinden. „Sieh mal, er ist
ein guter Ackerwirt, jetzt ist er schon wieder bei der Winter¬
bestellung."

? lIf . . ^ 0^ 106» Schlag, an dem sie vorüberfuhren,
pflügte ein Teil der Malchentiner Gespanne. Die Pferde sahen
zum Erbarmen abgetrieben aus , man sah, wie sie mühselig
die altmodischen Einscharpflüge hinter sich herschleppten. In
der Mitte des Ackers ritt Herr Sinske eines seiner jungen

2

Pferde auf dem Zirkel. Der Inspektor Batte
der Kutsche nicht bemerkt. Der Fuchswallach, ^ ftit Ä!ringebrochen war . nahm seine aanze Austnerrw. Kjigebrochen war , nahm seine ganze Aufnn-" '.wM ^
sprach. Es war für einen Pferdekenner ein w gefa
wie der Reiter dem ungebärdigen , jungen ■VS B
seinen Willen durchsetzte. Es wollte immer jic%

eisern^
aus dem Kreise ansbrechen, nahm den Kopf hoch' ^ hi- »
zurück und versuchte, mit eingeklemintem SckM’Vt; - --■
Zügel zurückzutreten. Aber Sinske hatte eM hp.Ä
er drückte es immer wieder vorwärts . Man nh«
arbeitete . Sein mageres Gesicht trug <
Entschlossenheit, dabei blieb er immer runm- - jner
ivegung verriet , datz es ihm alle Anspannung n ^
Figur kostete, dem Pferd seinen Willen aufzuM^

schneidiger Kerl," murmelte der Baron ^
emarie sah nur , datz sein Pferd in vcnz - ^ p*

„Ein
aber Annemarie
war , im Gegensatz zu den Ackergäulen.

Jetzt hatte der Inspektor den Wagen ^
über den Acker herangeritten . Der Fuchs ^
Wagen und wollte nicht herantreten . ,, I»>r

,Laß Er man, Sinske, " rief ihm der Baro» l >

ft ßrci fL 1

Seine Künste schon von weiteni bewundert. . ri»v-or . ••‘v•_ ^ _ < ^ ^ . c, vniß /»„Oh, gnädiger Herr , das Kreet' mutz, " j  U
wollt' sowieso zu die Kartoffelbuddler drüben re gr jt

„So , na, denn reiten Sie man zu.
Mach."

(Fortsetzung folgt.)

Fahr

ö

Selbst Im Mädchenpensionate
braucht man»Seifix",das probate.

Lottchens Knche.
Trotz der unaufhörlich summenden Ventilatoren ist in dem

großen Arbeitssaale der Fabrik im Osten Berlins eine dicke,
friere Luft . lieber hundert Frauen und Mädchen sind hier
beschäftigt. Die Maschinen, deren Stampfen und Rattern aus
dem Erdgeschoß dumpf heraufschallt, haben den Massenartikel
fertiggestellt, fertig bis auf eine letzte Kleinigkeit. Diese
müssen die geschickten Hände der Arbeiterinnen hinzufügen.

Und wie geschickt sind sie! Was erst nur langsam von
statten ging und oft mißgliickte, ist durch Uebung scheinbar zur
Spielerei geworden. Nur die Anfängeriniien haben noch ihreMuhe damit.

„Unterhaltungen dürfen während der Arbeitszeit nicht ge-
i werden " — so bestimmt die an den Wänden hängeirde

Fabrikordnung . Es ist diejenige Vorschrift, die am wenigsten
befolgt wird. Aber inaii dämpft den Ton . Und dann und
wann fliegt doch ein Helles Lachen durch den Raum . Es ist so
schwer, das Lachen zu unterdrücken, besonders wenn man
I«ng ist.
. vHt 0 bist jestern in de Oper jewesen?" fragt eins
der Mädchen ihre Nachbarin. „Wat haste denn jesehn,Lottchen?

,,'ne janze Menge — uff de Bühne und vor de Bühne !"
antwortete die. „Und vor de Bühne warst eijentlich am inter¬
essantesten." Dabei streicht sie sich das krause Stirnhaar zurück.

„Erzähl ' doch 'n bisken!" bittet eine andere. „Unsereener
kommt ja allenfalls mal in de Volksbühne oder inst Schiller¬
theater . For die Oper langt et nich."

„Lottchen wird woll 'n ollen Dollaronkel in Ainerika beerbt
haben !" ruft man von weither und es gibt ein Gelächter.

»Nee, mit deni Dollaronkel is et nischt," sagt Lottchen.
„Dafier bin ick woll nich dumm jenuch. Ick habe' det Billett
jekoft, sogar mit Aufgeld. Eijentlich wollte ick mir 'ne neie
Bluse davor zulejen, aber iveil't nu mal so'n besonderer Anlaß
war - ! Kinder, man kann inst Theater Wat erleben' Aber
laßt mir nian bei't richtige Ende anfangen ! Also jejeben Ham

Berliner Skizze von Georg Persisch.

se „Die Hugenotten ." Himmlisch! Ick
(9W*t'cu‘, s ga'■‘r'SÄsSJ

beern. 'ne Musike und 'ne Ausstattung — 77,̂ "
sich det nich! Ick hätte man bloß 'n bessern.Pi ® 0 ' a
’rt kleenet Stick von de Bühne war man zu nAI icf »>
de Pausen kam'n und et wieder hell wurde, V" erstKp!
um so scheenern Anblick. Wat da alles usl *, . . . . ivuu . WUI ua uuw
zweeten Rang saß ! Ick konnte von meine ou» t
scheen runterkucken."

„Woll 'n riefijer Staat ?"
„Na ob! Die Kleeder und die Brillante ». M
„Da kannste mit Deine woll nich mit ? jg #
„’t käme uff 'n Vergleich an ! Wat ick drag^ . ^

jauz so deier — jeder Brillant fuffzig Fennlg . c.
„— aber vor de Unechtheit kannste jarm

die eine trocken. <>*r
»Voll und janz !" bestätigt Lottchen.

nich immer unterbrechen! Ick bin doch keer̂ >
Leitung . Feine Damen saßen da, wirklich.. j- 1 lagen oa,
solche, die man so dun . Und dito die Kavallsii .•ivmjc, muu |UUUIU UUO OIIO Oie
welche sind und wat man welche sein woll'». . „tzigte

„Wat hast Du denn for eenen jehabt?" er

schürzt die Lippen

der älteren Arbeiterinnen . j
.Det möchten Se rvoll wissen!" erwider „ M ^stier weilU Sie si»d' $. 61%

/

Ihr H» r Iemahl warst nich!" Die
»Er faß ooch nich uff'n

ott  fort , „nich mang bie
'r als Nachtrat von de Schstbotŝ ^ er ,Ä,
ee, da war er nich. Aber » ^

ihrer Seite . „Er saß ooch nich uff'n
beißendem Spott " '
Uniform , wo er , _ ,_ _
hinjcheert . Nee, da war er nich. Aber -
kannter machte sich dazwischen breet. Er J [lf |
an und inst Oberhemd blitzten de Kneppe n>a» 1,, „d
ick zurückdenke, ivie der mal in Holzpanstena ^ )1)öi 1

' sÄ,
ntienen

jangen is ! Wenn ick mir det so zurückrnst
In de Dachkammer ham' seine Eltern jewo»
jraue Elend !"

osine Reiben und Bürsten, bei denkbar einfachster Anwendung
erzielen Sie mit Dr . Thompsons Seifenpulver ( Marke Schwan ) und

gleichzeitiger Verwendung des modernen Bleichmittels Seifix
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iVp1;'' ^lasses Gesicht hat sich gerötet, in ihren dunklen
-Unb n ^ Q(*ern  und ihre Stimme klingt schrill.

L,̂ ert !o nobel! Und die er bei sich hatte , ooch uffje-
i- ? ^ Trüfin ! Mit der Hab ick ihn schon mal uff de

h?^ k>re,i^ ^ runewald jesehn. Da kam'n se beede in ' Auto
chRaftiĵ ^ ^ Üngen uff'n Sattelplatz . Herrschaftlich, hoch-

' si.br? . Wat muß natierlich immer 'n besten Platz
'̂ st's ^ Iw ooch eene von't Theater oder Variete ."

5 Te. r̂ ^ nn seine Frau ?" fragt eine der Jüngsten,
bn̂ •SBfitf * Lottchen eine höhnische Grimasse. „Dunnn-

ober ;Ju 1Ue  Frau jeht so'n Kavaljier nich uff de Renn¬aut tfvm 31t fnf+ihTpTtrTi Aber? ..kt’«i oo* ' Opernhaus / Det wäre ihm zu kostspielich. Aberjar keene. Wat wird er ! Denn war 't aus«i C[ lrnt ,n ! ■’ JUL  reene . War uniu er : s/cuu wut i um
Leben ! Denn passen de Leite uff und sagen:

MJhw er do " - * " C , fwi * — 1 r *r -seine zweehundert Mark den Monat solche
Aachen ? "

eener is det!" meint eine der Zuhörerinnen ent¬

täuscht. „Und ick jlobt schon, et wäre aus Deine olle Jugend¬
bekanntschaft faktisch 'n reicher Mann jewor'n. Et is man 'n
Windhund !"

„Eener mit de Portokasse!" , „
,,'n bisken weiter hat er't doch jebracht/ erklärt Lottchen

und ihr Blick haftet sekundenlang an einer Frau , die den schon
ergrauten Kopf tief auf ihre Arbeit gesenkt hat . „lieber die
Portokasse is er raus ! Nee, er is jetzt Buchhalter rn ner
Fabrik und führt die Lohnlisten."

„Unter Umständen ooch 'n Posten, der seinen Mann mit
Kaviar nährt, " beinerkt eine der entfernter Sitzenden.

„Ja , und wie ick ihn so sah mit seine Dulcinea , da mußt
ick ooch an seine olle Mutter denken. Die läßt er nämlich ar-
beeten! In de Fabrik muß se und schuften von'n Morjen bis
'n Abend. Sie weeß von nischt, ihr macht er Wat vor. Und se
läßt sich wat vormachen und jloobt alles, Wat ihr det Söhneken
uff de Naase bindet."

emniilziges. «s-
125 Gramm Butter leicht gerührt

5 vier ganze Eier zugerührt, ebenso
Ser»,, r ' vvt (gut ausgedrückt und in Butter

t.̂ - T°iiet,... v°iin in Würfel geschnitten, werden in
K Spinat mit einigen Löffeln Mehl ein-
M L̂ g's 'vd mit Salz und Muskatnuß gewürzt.
KÄlss? >«erd°„E - die vran in Fleischbrühe oder Salz-
:- fnn "/ine Sauce serviert, nur mit heißer
>rA - (L ° ufgetragen.

L °äU°Nsche.) Kleine Blätterteigpastetchen
?'>l>h ichixx i"v>ar , 2 Eiern , geriebenem Schweizer,
) „ lullen und 10 Minuten zu überbacken.
Ä ) Ätei , j cr- Um Milch oder Rahm vor Sauer-

"hloMn, etwas koylensaures Natron (ge-
^ ytiarf<?, ~}§ zwei Messerspitzen auf das Liter,

—fwihaus nicht schadet.iS®. . Verdauungsbeschw.
da!atlsat?Ullll8en pUn̂ » §odbrenn ., Völle, Leber-
re(!t?lreirii(l ütllW Mraue nleid., Hämorrhoid ., Gicht,
B̂ Jiere gend i Haut  .

11 1iuIUUII I1U1U., VJ1LI11,
naut , Pickeln, wirk, zuverlässig,
SEX Damodil-PillenkW ' ä ' ? “ "

P&iid be hn-ecll ter fc Wahrten »*•*.«.«».£. ».
1 v-2 1 ch. p .®' u <beschaffenheit un-

w <5 ° durch !? ASch- (40 St.) 1M. In Apoth. * -
13 Borusjla-flnoitiRkR.Berlln-ScbOneberoI, llauplsir.151.

i

„ „ « nhctfskuven
dMSNWKWANSNLBK

weitl,,,v ^" ö-nde Mundwinkel , Negerlipppen,
L 's.̂ " »ml« »»" A°L 'N: -üerschönerung der weiblichen « äste!

hsFns beil^ ouch u|5 #Hun8 zu « einen Busens , Enlsernung
" « 3t »Ubiite L . U'.W. - all das behandelt auf Grund , viel-

^er^ leis'^ ^ brt,k.^r„ ' lu  I ^" 1VU1 neuen ÄBerr uoer ,rv>er‘
. den Für alle , denen Schönheits-

V u. das mit 47 Bildern gezierte , sen-

in seinem neuen Werk über ,.Ber-

Hilfe. Bezug geg. Einsendg. v . Ml . 1.10 franko
DX Ŝcliwc irer & Co„ Abt, 17, Berlin NW 87.

Einziger , unübertroffener Stopf- u. Näh-
luss, lOOOOOfach bewährt , lieferbar für
alle alten und neuen Nähmaschinen.
Kein Verdruss , kein Zeitverlust , ver¬
blüffend einfach . Stück 1 M. für die
gangbaren Systeme . Man fordere
nur Treto und weise anderes zu»
r uck . Zu beziehen durch einsch’

des Betrages zuzüglich
Td *!? 1 ge » r Vck * Zu beziehen durch einschlägige

0remsend . des Betrages zuzüglich 20 Pf.
er lln N, , Reinickendorfer Str . 122.

Q ^ vê l 'risches AntlltTnände. 4“i\l‘,lz  und ein zarter , reiner , natürlicher
* vlVlrv '%'» leS alles  erzeugt unfehlbar die echte

ÄJ ^ Weicholin
I- , -— Fä.!!chen, Runzeln,Sommersprossen,| \ I unübertrefflich . Dose M. 1.50u.M. 2.50.

Nfltnl einz,&z*Beseitig , v. Geschwulst
.II » u‘ Schmerz v. Mücken , Bienen
u-Wespen gestoch . Stell. M.0.50u . 1.—.

LBVnnnl vorzügliche Creme für
c vauui  durch Kälte aufge¬
sprungene Hände . M. 0.75 und 1.50.

Parkaol unübertreffl*
Frostsalbe.

M.1.25U.2.50.

er̂ Ur̂ U » Ahrensburger Straße 29.
^rtreter allerorts gesucht -u

Soo Uhren!
•Uhraenn'K2^ esl̂u ich gezwungen , 75000 Stück
/erk .vor züglichem 36stünd . Anker-
irnmt u ^ oinstein laufend , welche für die

waren, zum Spottpreis zu verkaufen:
1 Stück Mk. 3.—

5.60
13.70
sikolos . Umtausch ge-

Versand der Nachnahme.

n Lustig, KeuSandez No.494
)dp̂ i *che Garantie. Risikolos.

Geld retour.
anno

“e Beding

Prels-
ausschreiben ! "5,

Im Photo -Katalog 1600
Apparate in verschiedenen

Zusammenstellungen.
Gegen bequemeMonatsraten!

liefern wir:

Photographische |
Apparate

Prismengläser , Feldstecher,!
Uhren, Goldwaren , Koffer,!
Musikwaren,Sprechmaschln . I
Katalog der gewünschten I
Artikel umsonst und franko. I

JONASSD Co.
Berlin P. 390,

Belle »Alliance - Strasse 3 .1

AnsteckunosDeiahr
beseitigt

Selüslrasier-ADDürat„Victoria“
Solid und billig. Gut versilbert M. 2,—
ä StückNachn . Garantie : Zurücknahme.

Döbeln , Schließfach 16.
Wie mein Vater von der
Zuckerkrankheit

befreit wurde , so daß er wieder alle
Speisen genießen konnte und neuen
Lebensmut bekam, teile jedem auf
Verlangen unentgeltlich mit. Frau
Otto Schädel , Lübeck.

Eine Uhr geben wir Ihnen
wenn Sie unsere 30 Schmuckgegenstände im Bekannten¬
kreis verkaufen . Die Uhr ist prachtvoll verziert , für
richtigen und verläßlichen Gang einjährige Garantie.
Die 30 Schmuckgegenstände senden wir Ihnen in Kom¬
mission frei und nach Einsendung von M. 6.— er¬
halten Sie von uns die Uhr frei und franko zugeschickt.
Stern & Scholz , G. m . b. H, Abt. 18, Berlin W . 30,

Barbarossastraße 27.

Stottern!
Nur die Angst ist zu beseitigen , aber wie?
Ausk. g. fr. O.Hausdörfer,Breslau 16, U2'

f Bettnässenf
Befreiung sofort . Bleie ärztliche unb
Brivat -Gutachlen . Alter unb Geschlecht
angeben . Auskunft uinfonst . Versand»
haus Lorenz , Berlin 65, Hennigsdorfer-

ttraße 12, Abteilung A. _

Ms,
Das Boot iQr Zwei

Preisliste frei!!
Canoefabr. Becker,
Glücksburg (0. 4).

B

ar Geldan jederm . auch geg.
Ratenrückzahl ., reell,
diskr. u.schn .verleiht

Carl Winkler ,BeHin382,
Frledrlchstr . 113 a . Provision

erst b. Auszahl . ; tägl . eingeh . Dankschr.

»,Enthüllte
menf,bliche Macht " ,

„Geheime Müdite !"
Größtes auffehener-
regenbes , einzig pral-
tifches Lehrbuch o. vr.
Agajam zur Aus-
nützung der im Men-
schm fchlummernden

geheimen Mächte n . neuest . Methode.
Die Geheimnisse , größte Erfolge und
Vorteile jeder Art zu erringen . Be¬
zwingender Einfluß auf andere , ohne
deren Wissen und Willen . Geheime
Liebosmndst . Einzig . Weg zum Glück,
Wohlstand , Gesundheit , Energie , Kör-
perkrast . Die Kunst sofort zu hypno¬
tisieren . Erfolg garaut . Pr . M . l,Iv.
Klen gels Verla g 5 2/1, Dres den 19.

Viehbesitzer
Wenn Ihre Kuh nicht rindert , od. wenn sie
öfters rindert und nicht aufnimmt , dann
verlangen Sie kostenlose Auskunft von
Karl Köbele , Langenargen a. B. H. 57.
Versand - Depot der Apotheke Neuffen.
- - - Eine Karte genügt. -

Wallen aller Art!f
- - ■ - - •

I
5 Jahre Garantie . Staatl.

Prüfung 1
Katalog

Nr. 59 kostenlos.
Deutsche Wallenlabrik,

GeorgKnaak, Berlin48, FrledrichsiraOe15,

Fmgrle! Fundorube!
1000 ausländische Briefmarken allerWeit-
jeile dav.200 Japan , nur 1.30M. irco.Nachn.
WUh . Klünder , Almhorst 12 b. Seelze.

.aubsägerei
' Kerbschnitt u. Holzbrand j
I Werkzeuge,Holz,Vorlagen rc.

i .groß .Ausw .bill .Katal .grat.
J .Brenäel, Alutiersladt2 Pfalz

NebenerwerbS 'D
Verdienst mogl . durch

iC’if  schrlsll . Häusl . Arbeit,
Vertret ., Versandstellcn usw . Man verl.
Gralis -Prospekt . Viele Dankschreiben.
P . Wagent »ed,t Perl . , Leipzig 51.

Versanöslßlle oTVricÄ
- -- --- „Existenz *-1, Breslau 8. =====

Glaser-Diamanten
gut unb

sicher
schneibenb.

Gurantic!
Umtausch!

Zurülk-
nahme!

von 2.— Mk. an . Illustrierte
Kalaloge unb zahlreiche An¬
erkennungen gratis u . franko.

Rudolf Grabowskl Hannovßr 111.
Med,anisd,eDia »,untenwerkzeugsubr.
Diamauten für alle anderen tech-
-nischeu Zwecke. -

feiner Fleisch- u. Wurstwaren

Fliegenfänger
2 Jahre Garantie , Dutzend 50 Pfennige,

100 Stück 3,— Mark franko.
Paul Rupps , Frendenstadt 40, Wttbg.
narlnhnn künf Prozent , Ratenrückzah-
UQl lbilbü , lung, gibt CharlottenburgerBank¬
verein, CharlollenburgI. Wllmersüorler Sir. 165.

Damenerhalten dauernd Neben¬
verdienst d. Handarbeit . |

_ Muster 40 Pfg. (Markei
\/nrtrntnp allerorts ges . Verdienst IVKill BIBI nachweisb. 200M.p.M.I
Rob . Qe ^er , Lsipz!g-8chonefeld.

Otto Engel , Fabrik
Berlin SW . 48 , Friedrichstr . 30
Pommersche Rollschinken Pfd. M. 1.25
Cervelat u. Salami Pfd. M. 1.20, Pommersche
Teewurst Pfd. M. 1.20, Braun -»
Schweiger, Jagdwurst , magerer >M.0.85
Speck, Landleberwurst Pfund 1
Thüringer Rotwurst Pfd. M. 0.70, fett. Speck
Pfd. M. 0.68, Blutwurst Pfd. M. 0.48, Knack¬
wurst Paar M.0.25 in Postpaketen geg . Nachn.

Geldsuchende (reelle ) erhalten Beträge in jeder Höhe ohne Mitglied¬
schaft u. Bürgschaftszwang (ev. Versicherungsabschluß ).
General -Agentur25 , Berlin , Essenerstr . 9.

?Liebesheirat?Ei iit allgemein be-
ltannt , daß es Men¬
schen gibt , denen die
Herzen des anderen
Geschlechts nur so
zufliegen . Ihnen zu

■widerstehen , ist unmöglich , sie kommen — sehen — siegen!
Woran das liegt , wußte bisher niemand , selbst die glücklichen
Besitzer dieser geheimnisvollen Macht nicht . Körperliche oder
geistige Vorzüge sind nicht der Grund , denn wie oft suchen nicht
schöne , kluge Menschen vergeblich Liebe zu erringen ; wie oft
wird nicht der Liebhaber , die Geliebte von einem Nebenbuhler
erobert , der häßlicher and geistig minderbegabter ist . Diese
sonderbaren Geheimnisse des Liebes - und Seelenlebens hat nun

ein bekannter Psychologe , Dr . F. Amos, gründlich studiert und ist dabei zu dem über¬
raschenden Schlüsse gelangt , daß Jeder Herr die Zuneigung Jeder Dame und Jede D»m#
die Zuneigung |edes Herrn erzwingen kann . Wie es gemacht wird , hat er in einem
Buche u' enau beschrieben . Wer die darin gegebenen Lehren befolgt , erobert die Herzen
im Sturme . Eine unglückliche Liebe ist dann ausgeschlossen . Bestellen Sie sofort

l>ai Uehsimaii der Unwiderstehlichkeit iu der »Lieh «"» Breis M, franko.
Grosser Katalog gratis durch : — — ■ —

Albrecht Donath , Verlag, Leipzig 33.

Musikinstrumente
für Private und Gastwirte.

Orchestrions " ■■■ Automaten
Teilzahlung P IAN O S Ka>oloS gratis

Otto Hopke, Eisenberg S.-A., Nr. 40.
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. . .. Das Mädchen l,at es geschrien. Vor Erregung au allen
Gliedern sitteruö steht sie da . lind sie verharrt noch in dieser
Haltung , als die alte Frau , die bei den letzten Worten ihre
Arbeit aus der Hand gelegt hat, vor sie hingetreten ist. Der
gekrümmte Rücken der Alten streckt sich, sie scheint zu wachsen.

„Lottchen Frank, " sagt sie, „Du bist eine elende Lüjnerin!
Et is nid) wahr , wat Du von meinen Sohn hier erzählt hast.
Ihn haste doch damit jemeint . Gelogen haste! Weil er nischt
mehr von Dir wisse,: ivill, biste wütend, schleichst ihm nach und
schimpfst auf '::. Zum Bedriejer und Dieb hast':: hier eben je¬
macht. Dafür wirste vor's Jericht müssen. Ick jede nick, eher
Ruhe, als bis Du Deine Strafe hast und bis mein Sohn —"

„Frau Höfert ! Sie soll':: jleich mal nach vorne kommen!"
An der Tür steht der Kontordiener und winkt. „Aber kommen
Sie flink, der Chef will Ihnen sprechen."

Die Alte dreht sich um. „Wat soll ick denn vorne?" staun
-inelte sie. „Wat is denn - - wat is dein: —. ?"

i

sie »tau3*̂ i Jj k
Da wendet sie sich von Lottchen ab, streicht̂ ^ ^

sie werden't schon hören ! Machen
vendet sie sich von Lottchen c

glatt und geht durch den Saal auf die Tür 3»;
sie ihr kommt, um so langsamer und s .
Schritte . Ihr Rücken krümmt sich wieder.

h links, sondern imme:
Weg voller Stacheln und Dornen . Und hinter

^ '°ls. sei.Ärechts, noch links, sondern immer vor sich hin,̂ fiM
eiten. Und hinter :fir

des Fragen und Antworten . t®"
„Et is ’tt anonymer Brief an'n Chef jeschriebe" 5

ivejen den jungen Höfert, 'n Brief von zarter Hau - P
driejereien und so wat . Ra , die Krimmalpolizer w >
und er soll auch schon jestanden haben."

Ein Schrei.
Lottchen Frank hat sich über ihren Avbeitstî ^ xifarund ihren

Schluckten.
Körper erschüttert ein wildes,

Uachlisch.
1. Vexierbild. zur

Proüe
nur 2,50

6 St. ä2 .-. Verkauf ca.
4-5 M. Damenuhr nur
3.25 M. mit langer
Halskette , 5 Jahre

Gar., X Mk. mehr.
Verkauf 7—8 Mk.

Nur 2”

Batschari , Eckstein , Garbaty
Salem Aleikum , Konstantin
Atanoli , Josetti , Engelhardt „ ....

umj alle anderen deka »" , >'
, »» 8>. r i>,.-ci ««rönvn . . II ‘ ;
■00 St . » l’i. .Cigaretten .. M. 2, .<n .. !> n >>>

kostet diese
Iachtedeutsche
ticrren-Ankeruhr,

echt vers . mit
echt. Goldrand.

30 stünd . Anker-
_werk genau regul.

2Jahre Gar., mit Kette 50Pf . mehr. —
Wiederverkäufer verdienen viel Geld.

c anderen höheren Preislagen
vic Importen , auch Tabake und —— 7̂ 0

Verlangen Sie I rU

Berliner Cigarren * u
Postscheckkonto 7929

öiireii-Mliller,??r?1"::re'npe,ho -’t Friedr .WiIhelmstr. 94A.

Mitesserjäger
beseitigt in 1 Minute
Hautfettglanz und Mit»
esser ! Pickel, Sommer¬
sprossen , grossporige,
höckerige und löcherige
Haut meist über Nacht oder
in wenigen Tagen . Er macht

jedenTeinf zart, weiss und rein. Preis2M.
exki. Porto. Hortense de Goupy,
Berlin- Halensee 36, Bornstedter Str. 8.

Erfinder, Produzenten usw. ver¬
langen kostenlos : „Erfinder weg-
weiser “, 64 Seiten,und „Schutz der
Warenbezeichnungen “, 88 Seit.,vom
Patentbüro Böhme , Halberstadt2.

IVersandshaus tägl.
■ Bedarfsartikel

2. Scherzrätsel.
Ich mit Kopf, mit Kopf auch er : | Sind wir beide eng vereint,
Uns zu raten ist nicht schwer. ! So ist ein Poet gemeint.

dringt zwecks weiterer Einführung
großen Posten ff. versilberte Uhren
mit Garantieschein an

neueKunden gratis
zur Verteilung.

Verlangen Sie sofort
Prospekt und Probeuhr )franko und ohne Kauf¬
verpflichtung . Genaue
Adr. u. Beruf angeben.
Lagerkarte 29 , BerlinG. 1/113.

Zeugnis : Gratis - Uhr zur vollen
Zufriedenheit ausgefallen . Werde j
Ihre Firma stets empfehlen.

H. E., Bahnvorsteher in W. |

Mille©
Ausl'1

Carl m
M

3. Verwandluugsaufgabe.
Maler. Arsis . Moses . Narbe . Nogat . Garde Brief. Delos.

Thema . Ernte.

Kein Leser versäume, meine |
| neue Preisliste zu verlangen. HohenNebenverdienstM" ,n
ÄiiQusl Dürrsclnflim,
Musikinstrumente und Saitenfabrik,

Markncnkifchen i. Sa. Nr. 666.Durch Aenderung eines Buchstabens und Umstellung der
übrigen ist aus jedem der obigen Wörter ein neues Wort zu
bilden, so daß die mittelsten Buchstaben der neuen Wörter eine n  ,
deutsche Universitätsstadt nennen . Die Wörter bezeichnen: 1. einen ! rlättlU J!
biblischen Namen, 2. eine Stadt an der Elbe, 3. eine Stadt im ^-
östlichen Frankreich, 4. einen deutschen Staat , 6. einen See in
Ost-Europa , 6. einen Vogel, 7, einen geschickten Baumeister,
8. eine Stadt in England , 9. eine Stadt in Mittelasien , 10. einen
Nebenfluß der Donau.

leichte Handarb .i.eig. Heim.Arbeitnehme
ab u.zahle sof.aus .Muster u.Anleitg.g.Ein-
sendg .v.50Pf.frk.Nachn.30 Pf.mehr . Institut
Winkler , München 158 , Dacliauerstr.54.

ss & Ä «,

Befreiung garant.
Tausende Anerk.
Broschüre gratis.

Mottril
Paul Degetow , Elberfeld, Postfach65.

KIöppel-Spilzen-Reste
, , , gasqisqisH — -uoliaM; ' lim ® 'sgoeg '.taqifl; ' .uiq®
DbouQ: uzqvgz gutiatg ojauß 'istzvUt’c -aatCpt® -5 mslpqvW uuig gun Ntmv«

utsg nstpjiatr ommviimnvg, meq ptv 18g aojjoattpg et® -[ tusSunjog

Gyllenhammar

aus Leinen
- und Zwirn,

für alle Wäschezwecke geeignet , vers.
wir zum Preise von 5.—, 4.— u. 2.50 M.
ä Pfund. Vers. geg . Nachn. direkt an Pri¬
vate- pam Rosendahl&Go., Barmen-Rittersh. 4.

(ges.
gesch .)

Das einzige u. beste Mittel, welches
wirklich Motteil tötet.
Von vereid . Sachverständigen
als sicher wirkend empfohlen.

Carl Bauer, Dresden-A., Moritzstr. 6.
Beutel 50 Pfg.

^ersmurgegjslac ^ ^

CarlScf ■

prosp.i V re.

CemSMMM
oder Idee.

Ausk.u.An¬
reg . gratis.

fünfProzent,Raten-
uetä  Iwllwllj riickzahlung , gibt

in 3K i

S £ rs £W
Bankverein Charlottenburg , Grünstr. 7.

Union, Brüssel, 185 Bd. Bockstael,

Patent -Körner -Backfutter
(ca. 100 Futterwerteinheiten ) rein vegetabilischer und vegetabilisch -animalischer
Mischung sowie

Kraftfuttermehl Mark. „ Göta “ S;
*ür Groß * und Kleinvieh aller Art haben sich laut vielen freiwilligen
Futterungsattesten vorzüglich bewährt , und gelten unbestritten als die

rentabelsten Futtermittel im Markt.
hn Jahre 1912 wurden allein in Deutschland 800 000 Zentner

von Gyllenhammars Futtermitteln gehandelt . — Wo nicht von Händlern oder
Genossenschaften erhältlich , wenden Sie sich an die General - Konzessionäre:

Alfred Kock & Co .,
Ber lin - Charlo tt enbu rg für Ostelbicn lind Bremen nir Westeibien.
Strickmaschinen
auch auf Teilzahlung, Lehre frei, liefert
K. Gehrke , Graudenz , Kasernen-

straaae 19/20, Katalog gratis.

Verlangen Sie überallT Leubners Fuß wasser.
Wo nicht erh., dir. vom Fabr . geg . Eins,
v. M.1.50. HugoFunke, Dresden-A.l. Kosenstr. 35.

Heimarbeit
resp. Nebenerwerb, o soll. Tagesver
dienst für jedermann dauernd und
steigend. Beginn sofort- Kostenlose
Auskunft durch Parfümpalronenfabrik
E. Magdalinski Nachf., Berlin-Steglitz 133.

„Billige Bücher!“ p̂ 'f
Vers andgesch.Kawka, HochsliiblauWpr.ij.

Qomenbarf
oder sonstigen

unerwünschten Haarwuchs
beseitigt mein Spezlal . DepUatorlum schnell und garantiert unschädlich , i
" Einsendung von -Mk. 6,— franko oder gegen Nachnahme durch i

Hans Edmtiller , Abt . 0 ., Hamburg 19.

Weisse , weiche

Hausseife
Marke „ Sonnenlicht“

per Pfund 14 Pfennige
direkt ab Zentrale in hochfeinen
Zinkeimern . Sparsam und billig im
Gebrauch , vorzüglich für die Wäsche,
da frei von allen schädlichen Bestand¬
teilen . Für alle Zwecke im Haushalt
geeignet . Ständige Nachbestellungen.
20 Pfund inkl . Eimer M. 2,85,
40 „ „ ,, M. 5,50,
frei Station Altona gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages.

Nachnahme 30 Pf . mehr.
==-—- Garantie: Zurücknahme. == ===
Versandhaus „ Sonnenlicht “ ,

Hamburg*LangenfeldeG.

uunniwvill VIIUIIWUWIUUIJ*, 111UIIP» »^ ~ ' I

| Für Damen jeden
Rosiger Teint ! ^e« Br>eß^ '
Broschüre gratis und diskret im verschloß
R. Lühdemann,  HamblJ ^ uk

j*  Spezial - Versand hygien . - K

51 - v  ufljc
unentbehrlich fiir deutliche Ver stii nl**issl .-111 ; ‘'*1 [I
Beschädigung an jedem Apparat leicnt S“1. irffif
sich in kurzer Zeit bezahlt . Preis
Vertreter u. Reisende M QV InVCrGVi

überall gesucht . 1TldÄ  UU 15

Gesch® 1’11., oj
«'' Vif # r

erhalten
I. einen Ia.Rasie|'aÊ “'A;

M

- mit 3 Klingen i" - {rt
2. ein Damen-Opernglas j  -
wenn Sie meine 100 extrafeinen " die
Empfang Ihrer Adresse sende ich Il'n je » e'L \StP» Hiocolhon ot-1 Il -Ifr» Unl-nnnfotl UtlU S ,1/kUSie dieselben an ihre Bekannten un.d ffJ "bpe£ $ fk ^ -

Rasierapparat und das
G. Berger , Berlin
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hohin ncLNu,zbauten a11
_Olungsheime, Kurorte,
-efnr°- 30»/„ Baukoster
iefc m ?: s0  Mark . Bau
L, a' Finanzierung.

|t* fenet Der Optimist ober: Ein gelungenes LiebesoraKel.

öet

K"
l(i|fe6e>tks-

P - et
Pl .US

«lg

»Sic liebt mich —

'llcuric ititb Praxis.
«in ”~ eL' berühmte Dichter hat, während er hier weilte,
»teil ^ " chtvolles Lied zum Schutz des leider immer
lüeifc tnt  Aussterben begriffenen und verwüsteten Edel-

m verfaßt ."
»Was hatzt Ihr ihm denn aus Dankbarkeit gestiftet?"

er hat sich nur ein bescheidenes Andenken
luE erbeten/'

"Was denn ?"
"Einen großen Edelweißkranz !"

Sie liebt mich!"

Eine Fffngr der Zeit.
„Rann . Sie wollest verreisen ?"
„Jawohl , ick und meine Frau ; wir ivollen nach

New-Aork."
„Fahren Sie mit dem Lloyd oder mit der Hapag ?"
„Was Ihnen einfällt !wir fahren mit dem Luftschiff."
„Aber der Luftschiff-Betrieb nach Amerika existiert

doch noch gar nicht."
„Bis ineine Frau mit ihrer Toilette fertig ist,

existiert er !"

Reklame.
Reisender : „Ich

sage Ihnen , unser
Fleckwasser„Gest-

raus " überbietet
alles bisher dageive-
sene! Ein Beispiel:
Neulich wirft ein
boshafter Junge der
gefleckten Hyäne im
Zoologischen Garten
ein Fläschchen dieses
berühmten Mittels
in den Käsig. Das
gierige Tier ver¬
schlingt das Fläsch¬
chen und schwups -
wars keine gefleckte
Hyäne mehr — die
Flecken waren weg!
Großartig , ivas ! ?"

Zurnckgegebcii.
„Mein Fräulein,

Sie geben mir also
in aller Form einen
Korb, und auch gar
keine Hoffnung?

„Es tut mir leid,
mein Herr , aber ich
bin sehr wählerisch."

„£), und ich nun
garnicht."

Stoßseufzer.
Ehe m a n n. (bei

der Besichtigung
einer größeren

Sternwarte ) : „So
a' Astronom hat 's
gut ! Wenn er abends
ausgehen will, er¬
klärt er seinen Fort¬
gang einfach damit,
daß er einen Stern
beobachten müßte !"

i <»tll
ES « fet 'F1c?iiettbcCffi leicht durch öfteren Genuß von

M«$»b >fibe unk iJb,tanäen- wie scharfe Gewürze, viel
y>aaeJa!te Sp"s°n und Getränte zuziehen.

-be» lti?nntê tnli?t?rrb  ioicht chronisch. Die Haupt-1 ®Sa, r' Ueberfptt nrtrfk bem flrffcm©emmif ivt
TL**' Sodbrennen, auch tarnt gastrisches

'lei'11, Sn0'5 m Magenlalarrh ist die Eigenschaft,
- >iic<t-,: ,auungsorgane erstrecken kann. Viele
■sstiio!,»°rvz,s »Nb Alndigkeit in den Gliedern und int

^iii>», idk» »ihreii Ncheinmigen sind ebenfalls auf einen
«Uh. ««ttdiire. interessantes Werkchen über dieses

'» WiesLw1̂ Wunsch kostenlos an Jedermann
f Am ^ -°baden 8. 23. Walkmühlstraße28.

»i"»d d? °ü" chk->°? Millionen - -

« fc d.? Ke infü?« Ersah

100 INK. die Woche
u. mehrwirdverdientdurchVerkaufunserererstkl.
Räder. ProberadmitGarantieschonvon28 M., mit

Gummi35,30. Häh-u.Spredi-
maschinen. Preislistegratis.
Fahrrad - Großbetrieb
Charlottenbg. 1,Ht. 55.

II
An Private Metallbetten

u. Kinderbetten

Mark könnte matt die
. , t alljährlich erleidet durch

.— zerstörenderWaschmittel. Die
!«„ de? N insmo Erfahrung, wie hoch die Kosten sind

&FV? Becifn §l«abrC„äu schnellen Berschleißens. Deshalb
ff ÄSiX *«' «ttuttn0,?* Söafcömittctn vorsichtig und be-

S-Uen,>!ingegr°»ch°nde Fabrikate. Dr. Thoinpson's

pa. Qualität.
Katalog,

Fracht und
Verpackung
::: frei. :::
Deutsche

erlin SW. 29.

, den Fabriken von Dr.' Thoinpson's
Al lh \n Ersokben  Handel gebrachte Bleichmittel
hSs  f ?Ur Rasenbleiche bietet.
C*? teUlm0 und sein Einkommen er-
^e VUn^ Trcll̂ ^ Eln durch einen Kursus in dem Unter-
'Dorr  werden junge Leuter aller

^ e Versen besteh. MÜr, Buchhalter usw. ausgebildet
^ '^ det dos 12 Jahre und erfreut sich des

~ ^ ŝ Bu reau  gratis.

Fort mit de^
^^ towieruncien ! !

Anprb0^ ohne Narben, ohne Berufsstörung
reis •K̂ nunSen- Ke5n Schwindel . Aerztlich
P, ‘ Pose mit Anweisung und Garantie-

nnige. Direkt zu beziehen von

38, Kempener Str. 52.

s?.«iiert°u»!l ^ sich seit länger als so Jahren
'i ba§ Sn« ist und die Wäsche nicht an-

L^ ussleistung und Qualität U
hervorragend.

Jagdgewehre . VogelFlinf -en . s
Teschings . Revolver u . Pistolen.

Verlangen Sie Preisliste.

Lebertran schmeckt
_ niemand

mehr , wer nur ein¬
mal das geradezu köstlich mundende
Secomalton (Lebertranemulsion mit
Malz) probiert hat. Allein-Depot für

schlecht “ Ä

Adolf Hesse,Frankfurt “/Oder
Deutschland : St . Thomas -Apotheke,

Berlin , Köpenlcker Str . 144.
Preis Mk. 2.50, 3 Fl . Mk. 7.50 franko.

Schutzerwerbung und Verkauf . Bitte
I . «w- 51̂ m;t uns  in Verbindung.

(seit 1901) bekannt und
:: Patentbüro Krueger

| Dresden , Altmarkt . HHH

Teilzahlung
Uhren u. Goldwaren,
Photoartikel, Feldstecher,
Sprechmaschinen,Alusik-
instrumente, Spielwaren,

Koffer usw.
Kataloge gratis and franko liefern
Innacc Ä Tn BERl - "'1 a . 390,janassa bll.belle-AMance-Str.3

„Bebte Harzerkäse"
1 Postkiste (100 Stück) frank. M. 3,50
2 Postkisten (200 Stück) frank. M. 6,75
vers. gegen Nachn. die Harzerkäserei von
Albert Schomburg , Stiege (Harz ).

und harte Haut
beseitigen Sie sicher

durch die
Oegen Voreinsendung von

"Müller , Abt , D, Hamburg 19.

Heilbaukunst!
Raumkunst ! Lichtkunst!

eitsbauten
Reform-

Baukunst
aller Art, Kranken-

Wohn- und Ge-
Ostenersparnis . Auf-

Bauberatung . Ober-

8 .

+ Korpulenz Ja
Fettleibigkeit

wird beseitigt durch „Tonnola “ . Preis¬
gekrönt mit gold. Medaillen und Ehren¬
diplomen. Kein starker Leib, keine starken
Hüften mehr, sondern schlanke , elegante
Figur u. graziöse Taille. Kein Heilmittel,
kein Geheimmittel , lediglich ein Entfet¬
tungsmittel für zwar korpulente , jedoch
gesunde Personen . Keine Diät, keine Aen-
aerung d. Lebensweise. Vorzügl. Wirkung.
Paket 2,50M. fr. geg.Postanweis . od. Nachn.
Fabrik : D. Franz Steiner & Co . ,
G. m. b. H., Berlin 49 , Sülowstrasse 84.
Verkauf d.Apoth., Generaldepot u.Versand.
Wltle’SApotheke. Berlin 52, Potsdamerstr.84a.

Fahrräder:
Marke Jagdrad

Elegant,
solide,
preis¬
wert

und gut.
H. Burgsmüller&Söhne, HnfL
in Kreiensen (Han) AIr 804.

Pracht-
Katalog
(fast 400
Selten)
kutanlH.

sofort bar an jederm .,bei klein. Ratenrück¬
zahl., bisöJahre . Reell, diskret u. schnell.
W. Lützow , Berlin 166,Dcnnewitzstr.32.
Kostenlo se Ausk. Viele Dankschreiben. _

■ Tätowierungsentfernei*"WKji Mark franko._ _ Hermann Spies , Karls ruhe.  VW

MW Stornichnurrbart
schönes volles
Kopfhaar
erzielt man rasch und sicher durch
das einzig unübertroffen grossartig

flwirkende Haar -u . Barl - NffPIflitlfll ' Vo auch nur die klein-Ibeförderungs-Präparat IIU1 llllllUl . sten Härchen vorhan-
[ den sind, zeigt sich wunderbar schnell reges Wachstum,
kwelches von vielen glänzenden , frei- p „. „ntjn . Nlcbterfolgf  willigen Dankschreiben bestätigt wird. UdlflllllK. Betrag zurück

1 ist ärztl . geprüft u. begutachtet . Waren - u . Bild-
IZeichen vom kaiserl. Patentamte gesetzlich ge-

gschützt . Preis : Stärke I 2Mk., Stärke H 3Mk ., Stärke IH 4Mk.
HerrA. H. in0. sdireibt: MeinFreundhat durchIhr BarminolStärkeII in3 Wochen

inenflotten Schnurrbart bekommen, ersucheumZusendungt Dosezu3. Mk. —
l HerrW. H. inB.: Warmit IhrerzuerstgesandtenDoseBarminolStärkeIIIMk. 4.- so iw
f zufrieden , da es das WachstumderHaaresehr befördert undbeieinigerGeduld

sichglänzend bewährt . — FrauZ. inD.: Bitte, sendenSiemirdochwieder1Topf
luminol Stärke!!l Mk.4- fürmeineTochter, hinmitvorigemsehr zufrieden , werdeüberallempfehlen.

Postversand per Nachnahme nur allein durch:
Ludwig Paulus , Fürth (Bayern) 91.

S
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Eine Uhr
Beben wir Urnen
wenn Sie unsere
100 Ansichts - Post¬

kreis verkaufen . Die Uhr ist prachtvoll verziert ” f̂ü/richtigen
und verläßlichen Gang einjährige Garantie . Die 100 Post¬
karten senden wir Ihnen in Kommission frei , und nach Ein¬
sendung von M . 6 .— erhalten Sie von uns die Uhr frei und

- *ra i 1*<0 zugeschickt . Damenuhrod . ArmbanduhrM . l ._ extra
, Stern Company 0.  m . b. » .. Abt . 44. Berlin W. ao . Mnnchencr S^ ge ^ .

Esset Seefische!
welche in allen Arten und Sorten , wie
frisch , geräuchert und mariniert per
Postkolli 8 Pfund netto Inhalt für nur
Mark 3, — Vinzenz Putz & Co . ,
Geestemünde frei ins Haus liefert.

■• ■Rheumatismus, Gicht+
Gliederreihen _ ,
Gliederreißen , Hexenschuß , Nervenschmerzen , Hüftweh , Geschwulst rc wer
daran leidet , versäume nicht , sofort einen Versuch zu machen Pökln
PKGURRBÄElSRRHUn»^ 86 , ,5cHflbtlc !*" treibt die fiftmfältrp OltÄ lipm
Körper und wirkt über Nacht wie ein Zaubermittel - ä Paket Mi — mr
p « h . o^ fetC M . 2,60  Aus die schmerzhaften Stellen l̂ege matr sofor?
Pohls Burgunder  Pech -Kautschuk -Pflaster . wirkt elektrisierend
nn?  bei dG0eroT nRohr|TSSfii ' i? Naster Mk. i - , 3 Pflaster zur KurÄk 2%nur vet oeo g Pohl in Berlin, Hohenstaufenstrasse 89. an der Qoltzstrasse.

Wer krank ist
erhalt umsonst mein Schrlftchen
über iLerhaltungsmaßregeln und
gute Mittel zur Behandlung von
»ägonloidou, Verstopfung, Hämor¬
rhoiden, Blutarmut, Bleichsucht,
Nervosität, Gicht, Rheuma, Ischias,
Ausschläge, Flechten, Beinwunden.

Bielen wurde geholfen I

Krankenschwester Marie
WIESBAOEN-K. 17.
Adelheldstraße13.

Kauft direkt aus der:
Garn -Fabrik in Erfurt S . 23

die nicht einlaufenden „BlitzStrick-Game
(Wolle zu Mk . 1,50 pro Pfund platt
»trumpfe , Socken und Trikotleibwäsche.
Sehr vorteilhaft ! Muster u.  Preisliste frei.

Hohen Nebenverdienst
für jedermann d . neue leichte Handarbeit
im eig . Heim . Arbeit nehme ab u . zahle
sof . aus . Muster u.Anleitg . geg . Einsendg.
v . 50Pf . fr. Nachn .30 Pf . mehr .Versandhaus
J. Englbrecht , Stockdorf 191 b. München.

Möchten Sie

eineMillion
!llllllllllllll!lll!lllllllllllllllll!l!l

besitzen?

Dann verlangen Sie unseren I
Aufsehen erregenden hvchinter - 1
effanten Prospekt heute noch!
Denselben senden wir Ihnen

sofort umsonst!

Mitteldeutsche ,
Versandbuchhandlung I
MagdeburgS. 6, Postfach, f

Geräuch.Schelllische PId.30 Plo.
Bücklinge. „ 25  „Flundern. 30
per Nachnahme . H . ft ’ Kalitzky,picoMroiiokArA . AA—.- ■_- - n I— ——Fischräucherei , Hamburg . Ophag en ?*

Stottern1
> > » Hannover XI,

Restnerstr . 32.
Gar .: Honor .u.Pens . zahlb .n . Heilg . Prosp.

r Kostüm -Röcke "̂

Photo - Apparate
für Amateure.

Katalologe gratis und franko.
Alfred Beckert , Nürnberg,

Merkelsgasse 17.
Kino -Apparate n. optische Artikel,

Bei größeren Bestellungen verlange man
Wochenofferte gratis und franko.

Achtung!
Sommersprossen ! !

! Ueber ein vorzügliches Mittel da - 1
! gegen , an sich selbst erprobt und
| glänzend bewährt , gibt Auskunft - j

j (fh ) Emma Schorisch;
i Zittau i. Sa., Prinzenstr. 6.
1 Viele Dankschreiben 1

und Anerkennungen!

Stellkeilkissen,
Rückenlehnen,

Krücken,
Gehbänkchen,

Betttische,
Nachtstühle etc.

Joh . Reichel , Petersstr. 13
_ Leipzig. _

Karl Becker
Weingut Carolus,

Bettnässen
Befreiung sofort , Alter und Geschlecht
angeb . Auskunft umsonst . Institut
„San is “ , München47, Dachauerstr 54.

ntiiseoinaulsalai••••
•• ••

Qg | g | gibt ohne BGrio — - - „ . gen , schnell,
reell , kul . Ratenrückz . seit 1891

besteh . Firma Schulz & Co., Berlin 122.
Kreuzber gstr . 21. Rückporto.

nur von 'Mastochsen , pikante erfrischende
Delikatesse . 10 Pfund -Faß Mk . 5,20
aller Orten . Gibt 30 Portionen ä 40 Pf.

Zorntielmö.
’5 Nierstein.

Büro in Frankfurt a . M . s
= Einserstratte 22 . =

Ausgedehnter Weinbergbesitz in Zom-
heim und Hahnheim bei Nierstein am
Rhein . Gutgepflegte Weiss - u. Rotweine
von Mk. 1.— an , Süd weine , Cognac ’s,
Schaumweine etc . Preislisten stehen
auf Wunsch jederzeit zur Verfügung . Bei
Aufgabe von Referenzen 3 Monate Ziel.
— Lieferant vieler Beamtenvereine . =

aiici Veiten , \jiui so roruonen a4ün.

Va:eniln SDfler.ff orzpurn.
Nur für

franko gegen
Nachnahme.

2Plfl.Hamburoer Kailee
1Plfl.II.Pllanzenbutter
lFlasche Echt Kottb.Korn
iFl. Echt Kollh.Kümmel
ITafel Chokolade

jVersandhausSchräder
Sachsenhausen -Oranienburg.

Fort sind alle
>mmer>

biwS.A
Das "eU£si n ia ‘ J “*

ss
anderes Bug is| fGasves«Äs#*
Das Haushalt Egj
kostet M. 10*. 17̂ l5rej

kostef .M. I6;' ljsV ?,®

l . GUI.Vtrtre

Bel däi^

%

RI
sowie jeder unreine Teint
unter Garantie mitSomo

v.d. weî S
kU"s, &*

Preis mit Garantlesohein
Mk . 3 . -

Ihr Mittel hat meine Sommer¬
sprossen sofort beseitigt und habe
ich jetzt einen reinen guten Teint.

A. M.
Durch Ihr Somo sind meine

Sommersprossen alle fort und ist
dieses das erste Mittel , das mir
geholfen hat . K. F.

Somo - Werke , Wiesbaden.

Schwache Augen
- — - werden durch echten Tiroler Enzian

A MnnoHlfoiiV JL  Branntwein , pro Flasche M . I .5O und
■■■ «• IJtJriCdXB Kgl 2 .50 , so gestärkt , daß Brillen in den

Schlinff . vnllA Ifnrnerfn »man u,hmiIi>. ..aIIa MeiftLN FällöN Njchl Mbhr Nötig sind.

Zu haben bei : OscarTscharnke , j
Viktoria - Drogerie , Jena G.

werden fflr fM

„Sanltas"

■rs■ - »- w 'V,.
I vonD'nn’- jii'li-jjjf

lleder - u' ^ , !o§ »I

| strassejl ^ - ' ' . pj
eP«

D& S .,7iene%
|

Geld -u
essanteu ^ oA^ p)
BeschicÄ

Schöne, volle Körporformen, wundervolle
| Büste durch uns . Oriental . Kraftpulver

_ Ctaarlottenbnrg 1.
r- Wohlschm . Verdauung fördernd/ ' -—

Keine Chemikalien . Reiner Pflanrep* 1
, auszug . FJasclie 1.S0 und 3 M. kn deo

Apotheken . Wo nicht vorrätig^.direkt v. d . Erfindern ..

:: OelgemäBde ::
aus Seinen gemalt , künstlerische Aus¬
führung , als Gebirgslandschaften,
Seeftücke , Sommer - und Winterland-
schaflen re . Größe 47x66ern , 6,50 Mk.
2 Bilder , Gegenstücke , n Mk . Feinster
Schmuck für Salons und Wohnräume.
Jllustr . Prospekt gratis und franko.
Albin _Hutmacher , Maler , Hilden (Rhld .)

Blusen,Kinderkleider usw .nach
Maß , Damen - u. Herrenkleiderstoffe
meterweise , Rester billigst , liefert

Paul Louis  Jahn , Greiz 197.
w Fabrikatio

vOLVer̂ andgeschäft.

tlber deren Anmeldung
k " "dVerwerfung

H.w. V»IVUIU1. lUUlljJUItU
„Busteria' 1, ges. pasch , preisgekrönt mit
Bold. Modal ». In 6—8 Wochen bis 30 Pfd.
Zunahme , garant . unschädl . Streng reell
—kein Soh windet. Viele Dankschrb. Karton
m. Gebrauchsanweis . 2M.,3 Kart, nur 5 M.
Postanweisung oder Nachn . Porto extra.
Diskrete Zusendg . D. Franz Steiner 4 Co.,

O m. b . H., Berlin 54 Bülowstr 84.

Schlank und Rank
erhält sich u. wird jeder d. Gebrauch der

Neuenahrer Entietlunosdraofles
Auch 0. Diät ! Marke,Bomdelon‘, Unschädlich!
M . 3,75inApothek . u.Drogerien od . direkt
BadNeuenahr Posil. 8, Frankiuri a. MainPostyi.

«ssggä

Rripfmarkptl Liste ßberv . säize
L >ricniiarKcii an Länder gra tiS.

Krüger & Co ., Hannover -Waldhansen.

Preislisten mit 700 Abbild
über Artikel zur Krankenpflege -, "Gummi-

i, Elektromassage , Sowaren , Elektromassage , § onit - Neu
helfen versenden gratis und franko.

Müller <& Co . , Berlin S . 14,
_Prinzenstraße 42 a.

Echte Harzkäse!
von reiner Bauernware , 100 Stck . 3,60M.

fr . versendet
Otto Seil, Käserei , Olbersleben

tient «®J

JHeltiCa.
Beplin 5 .WC

Trockne Dein Haar selbst
SHaartrockenkamm „Juwel“!

Für Mk . 3,50
franko Nachn.

Postpaket

In allen Staaten gesetzlich geschützt.

15 ÜDeknet nasses Haar in 10 bis
„Juwel f< entfettet das Haar und macht es

weich und üppig I
»Juwel “ ermöglicht es , daß jede Dame ihr

Haar zu Hause selbst waschen und sofort
trocknen kann!

„Juwel “ bedeutet also eine

große Ersparnis!
„Juwel “ ersetzt vollkommen die teuren

Haartrockenapparate.
„Juwel “ wird ohne Elektrizität usw . geheizt.

Einfachste Handhabung ! Tausende im Gebrauch!
Preis ff. vernickelt in elegantem Etui M. 4,50.

Versand geg . Nachnahme durch

_ A. Wiese & Co . , Hambu rg 24e.

Harz -Kuh -Käse F“~

Rheinlands Stolz
Xein Luftschlauch mehr

bei Gebr . von Fahre Patent
D. R. G. M. und Patent Ca-
nada . Verl . Sie sof . Katal.
üb . Fahrräder u. Teile , Näh-
u.Wasohmaschin .usw . Unerr.
biU.Preise b. gut .Ware . Neue
Fahrr. m. G. 32M , o. G. 26M.
Lauideck . 1.60 M. Geb .-Deck.
2.85 M., Schläuche 1.30 M,

_ Kett .0 .75M., Ped .0.85M. usw.
Vertr . üb . ges . Hob . Nebenverd . Rieh.
Sauer, KUppersieo18li-Cdm, - GearUndei 1892.

1, Käserei , Olbersleben . ^

“JchsdiEnkeUM»

•ch von jilK-

SBir bitten , beim Bestellen von Waren
sich aus die „ Gute G eister " zu,beziehen.

wenn
30  feine 8ckmuc
verkaufen . Diese senäe jo ^
und nachdem Sie sie ruM g rjös - : <u«- ,
Stück verkauft und nur ^

Jgesendet haben , sende ^ 2 J,

"TsaasÄpJSJA

Vordem o ^ ue koßenlcks

-JGuneiwJCcUnlcn ,f t
über moderne  /
'Jd -CUDTD-^ Jf - - -

u -£ eüsmerL- _ Slsäfee
O . Jüshre Sfre ^ den . 19

KM
Berlin 12, Lothringer Str. 67»

1.130

»Äe 'mmfi Likör -Essenzen
(Harz ).

mit
Rezepten

I Dtzd . Flaschen sortiert für 12 Liter ausreichend Mk . 2,75 franko überallhin.
Chemische Werke E. Walther , Halle a . S . , Miihlweg 20

Wohnungs -^ ,.
str-

.EWlc,

:/
htdM

von 200 U1° -hpl
moderne Schlaf -, moderne
Herrenzimmer , sowie Salons , ^ ‘tTfuog "
waren bei denkbar kleinster An z< oaten* int 1? j» d,

jährbchen y ß0Beamten oho e . rf*1'

Illustrierter Prachtkat®
Versand nach allen ” ‘ ^ V

- — - - — rnma wm iiiwcy « Ui HHBUoBHMMHHi
Stuct nnb « erlag der Sielten Berliner « erlagS -Anstalt , AugTKrebsTCharlottenburg bei Berlin , Berlinerstr . to . -oeran,

Weimarerstr . 40. Aür den Lnseraien - und Reklau .ctcil veramuertlicb : Ltai Mackut
Verantwortlich für den bettetristiscben

<Lharlottenburg , Lohmeyerstr-
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